
Esslingen. Max Raabe und das 
Palast-Orchester sind am  Dienstag, 
22. September, ab 20 Uhr, zu Gast 
im  Neckar Forum in Esslingen. 
Präsentiert wird das Programm 
„Hummel streicheln“. Laut Ankün-
digung geht es dabei um tierischen 
Spaß und den „Raabe-Pop“, der 
aktuelle Hits mit zeitlosen Origi-
nal-Titeln der 20er- und 30er-Jahre 
verbindet. red

Max Raabe im 
Neckar Forum

soll der Beschluss stehen, denn ab 
Anfang Oktober möchte die 
Gemeinde mit der Vermarktung 
beginnen. „Dabei gilt das sogenann-
te Windhund-Prinzip, es geht also 
nach der Reihenfolge“, sagt Kuttler. 
Auf ein Modell, das Hochdorfer 
bevorzuge, verzichte die Gemein-
de. Einerseits aufgrund rechtlicher 
Hindernisse, andererseits aufgrund 
dessen, dass das Projekt in Hoch-
dorf bereits seit Jahren besprochen 
werde, erklärt der Bürgermeister. 
„Wir haben auch schon einige 
Anfragen“, fügt er hinzu. tki

den Wohnungsmangel in der 
Region sein. Es gehe dabei auch 
darum, erschwinglichen Wohn-
raum zu schaffen, erklärt Kuttler. 
Bei den Bauplätzen für die Mehrfa-
milienhäuser setzt die Gemeinde 
auf eine Konzeptvergabe. Über den 
genauen Anteil an sozial geförder-
ten Wohneinheiten werde der 
Gemeinderat aber noch entschei-
den müssen.

Ebenso muss der Gemeinderat 
noch über die Kaufpreishöhe für die 
Grundstücke der Einfamilienhäu-
ser entscheiden. Ende September 

Wernau. Am Samstag und Sonn-
tag, 19. und 20. September, findet in 
Wernau die Biegelkirbe statt. Los 
geht es am Samstag auf dem Stadt-
platz um 18 Uhr, Gastronomen bie-
ten Weine aus der Region und kuli-
narische Spezialitäten an. Musik 
macht an diesem Abend die Band 
„Level-up“. 

Tags darauf öffnen die Geschäf-
te von 13 bis 18 Uhr zum verkaufs-
offenen Sonntag. Auf dem Stadt-
platz  stehen wieder Musik und 
Genuss im Mittelpunkt, es spielt die  
Band „Orange Sofa“. Ab 11 Uhr bie-
tet der Floh- und Krämermarkt 
Gelegenheit zum Stöbern (auch für 
Kinder), auch gibt es einen Kunst-
handwerker- und einen Fein-
schmeckermarkt. Vor dem Quadri-
um wartet zudem ein  Hüpfburg-
Parcours. Von 13 bis 16 Uhr stellen 
sich beim „Markt der Möglichkei-
ten“ verschiedene Vereine und 
Organisationen in der Stadthalle 
vor. Und dann kommen auch noch 
Vierbeiner auf ihre Kosten: beim 
Hundebaden im Wernauer Freibad 
von 10 bis 17 Uhr. red

Biegelkirbe 
in Wernau

Waldfest an den
Schlösslesseen

Baltmannsweiler. Die Arbeitsge-
meinschaft Baltmannsweiler und 
Hohengehrener Vereine  lädt am 
Samstag (ab 15 Uhr) und Sonntag (11 
Uhr), 19. und 20. September, zum 
Waldfest an den Schlösslesseen in 
Baltmannsweiler. Am  Samstag 
macht  „Dr Aichelberger“ Musik. Am 
Sonntag gibt es zum Auftakt einen  
Weißwurstfrühschoppen, es spielt 
der Musikverein Baltmannsweiler.

Schleppertreffen 
auf dem Festplatz

Deizisau. Zum sechsten Mal laden 
die Schlepperfreunde Deizisau am 
Sonntag, 20. September, von 10 bis 
17 Uhr, zum Schleppertreffen auf 
dem Deizisauer Festplatz, das 
Hocketse und Traktorausstellung 
miteinander verbindet. 

„Sandro Roy Unity Band“ 
im Jazzkeller

Esslingen. Im Jazzkeller in der Ess-
linger Webergasse hat am Freitag, 
25. September, 20.30 Uhr, die „San-
dro Roy Unity Band“ einen Auftritt.

Jon McKiel und JFR Moon 
in der Dieselstraße

Esslingen. Am Donnerstag, 
24. September, ab 20 Uhr, geben  
der kanadische Songwriter Jon 
McKiel und der aus Stuttgart stam-
mende JFR Moon im Kulturzent-
rum  Dieselstraße in Esslingen ein 
Doppelkonzert. red

 Aktuelles 

chen genutzt“, sagt Baumann. Nun 
folgt die Erschließung des Gebiets.

Mit dieser werde man bis zum 
Sommer 2027 höchstwahrschein-
lich fertig sein. Danach sollen auf 
dem Areal etwa 100 Wohneinhei-
ten für mehr als 200 Personen in 
Form von Ein- und Mehrfamilien-
häusern entstehen. 

„Es ist wichtig, dass wir hier in 
Hochdorf Wohnraum schaffen“, 
sagt Bürgermeister Gerhard Kutt-
ler. Das für eine Gemeinde wie 
Hochdorf groß angelegte Projekt 
werde ein Beitrag im Kampf gegen 

Umso größer war die Bestürzung, 
als das Bundesverwaltungsgericht 
im Sommer 2023 erklärte, dass alle 
nach diesem Paragrafen aufgestell-
ten Bebauungspläne unwirksam 
seien. Dank einer Änderung im 
Baugesetzbuch hatte die Gemeinde 
jedoch schließlich die Möglichkeit 
zur „Heilung“ des Verfahrens inner-
halb eines Jahres. „Das hat uns alle 
sehr gefordert“, erklärt Baumann. 

Oberste Bodenschicht 

ist bereits abgetragen

Nachdem der Bebauungsplan im 
November 2024 rechtskräftig 
geworden war, wartete die Gemein-
de ein Jahr lang. „Wir wollten 
schauen, ob es Einsprüche gegen das 
Projekt gibt“, sagt Baumann. In die-
ser Zeit sei die Gemeinde jedoch 
nicht untätig geblieben. „Durch die 
Sanierung der Mozartstraße im Jahr 
2025 konnte bereits die Regenwas-
serableitung für das Baugebiet vor-
bereitet werden.“

Seit Kurzem sind auf dem mehr 
als zwei Hektar großen Areal zwi-
schen Obeswiesenweg und Roß-
wälder Straße die ersten sichtbaren 
Fortschritte zu sehen. Die oberste 
Bodenschicht ist bereits abgetra-
gen. „Der Boden wird zur Verbes-
serung landwirtschaftlicher Flä-

G
ut Ding will Weile haben. Das 
Sprichwort dürfte vielen der 

Verantwortlichen in den Sinn 
kommen, wenn sie an das Neubau-
gebiet Obeswiesen in Hochdorf 
denken. „Das Projekt hat uns jetzt 
über die vergangenen zehn Jahre 
begleitet“, erklärt Günter Bau-
mann, Geschäftsführer bei den für 
die Planung zuständigen Geoteck-
Ingenieuren aus Kirchheim. Im 
November 2016 wurde das Büro 
von der Gemeinde Hochdorf mit 
den Planungen beauftragt. „Es war 
eine Zeit mit Hoch- und Tiefpunk-
ten“, sagt Baumann. Anfangs noch 
im Verbund mit einem Misch- und 
Gewerbegebiet geplant, wurde das 
Wohngebiet später für die Konzep-
tion abgekoppelt.

Das Gewerbegebiet „Mittleres 
Feld“ liege mittlerweile auch auf-
grund der angespannten wirtschaft-
lichen Lage auf Eis, erklärt Hoch-
dorfs Bürgermeister Gerhard Kutt-
ler. Die Gemeinde bemühe sich 
jedoch, auf dem Areal nahe dem 
Kreisverkehr an der Roßwälder 
Straße einen neuen Standort für den 
örtlichen Edeka zu ermöglichen.

Viel Hoffnung für die Planung 
des Wohngebiets Obeswiesen setz-
ten die Verantwortlichen in den 
Paragraf 13 des Baugesetzbuches, 
dessen Änderung eine Beschleuni-
gung des Verfahrens versprach. 

Hochdorf schafft Platz 
für mehr als 200 Menschen
Die Gemeinde   erschließt das Neubaugebiet 

Obeswiesen. Ab Oktober sollen die ersten 

Grundstücke vermarktet werden.

Für alle Beteiligten ein besonderer Moment: Der Spatenstich markiert den offiziellen Beginn der 

Erschließung. Foto: Tim Kirstein

Möbel + Einrichtungssysteme GmbH
Wohnungssanierung I Einbauküchen I Türen  I  Bauelemente 
Innenausbau I Kleinreparaturen I Kundendienst

Ulmer Straße 46 I 73728 
Esslingen 0711-9318250

info@luick-moebel.de 
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Die Wohngebäude-Versicherung der WGV.

Schindler & Prinz UG, Ehnisgasse 4, 73728 Esslingen am Neckar

0711 36550628, buero.esslingen@wgv.de

Jetzt zur 

WGV
wechseln und

sparen!

VITAL + AKTIV

Kommen Sie vorbei und informieren Sie 
sich direkt bei den Experten vor Ort! 

Samstag, 10. Oktober 2026 | 10 — 17 Uhr   
Altes Rathaus Esslingen

Die Messe für alle gesundheitsbewussten Menschen,  
Sport- und Wellnessbegeisterte — egal ob jung oder alt!

Eintritt

FREI 

Veranstalter:

www.zeitung-im-dialog.de

Es erwartet Sie ein abwechslungsreiches Vortragsprogramm, Mitmach-Aktionen sowie 
die Möglichkeit bei unserem Gewinnspiel attraktive und hochwertige Preise zu gewinnen!

SA., 26.09.2026

EINTRITT FREI!

• �Zahlreiche Aussteller aus den 
unterschiedlichsten Branchen

• ��Informatives Vortragsprogramm

• ��Catering & Kinder-Bastelecke

10 BIS 16 UHR

ALTES RATHAUS ESSLINGEN

Veranstalter

Weitere Informationen unter: 

WWW.IMMO-MESSE.COM

IMMOBILIEN
MESSEESSLINGEN

BAUEN WOHNEN MODERNISIEREN
FINANZIEREN EINRICHTEN

Hier passiert’s:  

Im EXTRA.

www.extra-wochenende.de

EXTRA
AM WOCHENENDE

NECKAR SCHURWALD
GESAMTAUFLAGE: 124.145

SAMSTAG, 19. SEPTEMBER 2026

WERDEN SIE JETZT AUSSTELLER!

Termin:	 Do., 22.10.2026 von 18 bis 22 Uhr

Messe-Ort:	 Polsterwelt Engelhardt

INFO & KONTAKT

Andrea Gisdol | Tel: 0711 9310-149 

Email: a.gisdol@swm-network.de

zeitung-im-dialog.de

Die NEUE  

Messe in  

Esslingen



D
ie Stadt Esslingen kündigt an, 

verstärkt gegen die zunehmen-

de Verbuschung von Streuobstwie-

sen vorzugehen. Besonders im 

Bereich zwischen Oberesslingen 

und Zell befänden sich zahlreiche 

Grundstücke, die seit Jahren nicht 

mehr gepflegt werden, heißt es sei-

tens der Stadt. Eine Auswertung von 

Luftbildern hätte ergeben, dass dort 

rund fünf Hektar Streuobstwiesen 

verwildern. Auch im Nachbarort 

Altbach wurde die Gemeinde aktiv. 

„Wir sprechen die Betroffenen 

direkt und personalisiert per Brief an 

und informieren zudem über das 

Gemeindeblatt“, sagt Marie Eck-

mann, die das Ordnungsamt leitet.

Das Dilemma lässt sich vor Ort 

deutlich erkennen –  zum Beispiel in 

den erhöhten Lagen zwischen Alt-

bach und Esslingen-Zell. Achim 

Schäfer, Vorsitzender des Obst- und 

Gartenbauvereins Altbach, zeigt 

einige Beispiele, die ganz und gar 

nicht mehr nach Streuobstwiese 

aussehen. Komplett zugewachsen 

mit meterhohen Brombeerteppi-

chen, leiden auch die Bäume sicht-

lich darunter. Schlimmer noch: Die 

Wildnis frisst sich auch in die 

Nachbargrundstücke –  für die dor-

tigen Streuobstwiesenbesitzer ein 

Gräuel. Arbeitet sich das schnell 

wachsende Dornengestrüpp einmal 

vor, ist es schwer, ihm Herr zu wer-

den. Vor allem kostet es viel Zeit, 

die Obstbauern lieber in ihre Bäu-

me investieren würden.

Streuobstwiesen zählen zu den 

artenreichsten Lebensräumen der 

Kulturlandschaft. Etwa 5000 Tier- 

und Pflanzenarten leben auf den 

Wiesen und in den Bäumen. Mehr 

noch: Sie prägen das Landschafts-

bild rund um Esslingen und darüber 

hinaus. Das Landesanstalt für 

Umwelt geht davon aus, dass 

Baden-Württemberg über die 

größte zusammenhängende Streu-

obstfläche in ganz Europa verfügt.

Aber sie müssen gepflegt wer-

den, ansonsten werden sie schnell 

mit Brombeeren und anderen 

Gehölzen überwachsen, die die 

Wiese zerstören und die Bäume 

unerreichbar machen. Experten 

sind sich weitgehend einig: Tritt das 

ein, gehen wertvolle Lebensräume 

für zahlreiche Tier- und Pflanzen-

arten verloren.

Heckendickicht ist ein 
idealer Unterschlupf

Und nicht nur das: Ungepflegte 

Grundstücke ziehen angrenzende 

Streuobstwiesen in Mitleiden-

schaft. In Altbach und auch auf 

Grundstücken zwischen Zell und 

Oberesslingen ist dies eindrucks-

voll zu beobachten. Achim Schäfer 

deutet auf Wildschweinspuren. Für 

das Schwarzwild stellt das Hecken-

dickicht einen idealen Unterschlupf 

dar. Dort können sie sich verste-

cken –  auch vor Jägern. Sobald die 

Bahn frei ist, kommen sie raus und 

durchwühlen die noch intakten 

Nachbargrundstücke, wo sie Nah-

rung finden. Haben sie den Boden 

dort erst einmal umgepflügt, ist es 

um das Grundstück schon fast 

geschehen: „Hier kommst du nicht 

mehr mit einer Maschine durch“, 

erläutert Schäfer. „Immer häufiger 

kommen Mitglieder und sagen: 

Wir können unsere Wiese nicht 

mehr bearbeiten.“ 

 Marie Eckmann von der 

Gemeinde Altbach bringt den 

Zusammenhang auf den Punkt: 

„Die beeinträchtigten Grundstücke 

erschweren die Pflege und Bewirt-

schaftung für die engagierten 

Eigentümer massiv, wodurch die 

konkrete Gefahr besteht, dass im 

Umfeld weitere Flächen aufgege-

ben werden und verwildern.“

Gründe genug also für Orte wie 

Esslingen und das benachbarte Alt-

bach, der Verwilderung den Kampf 

anzusagen. Wohlwissend, dass die 

Ursachen für die Aufgabe der Flä-

chen vielfältig sein können, heißt es 

seitens der Stadt Esslingen. Dennoch 

legt die Stadtverwaltung „Wert auf 

die Feststellung, dass Eigentümer 

verpflichtet sind, ihre landwirt-

schaftlichen Flächen in einem nutz-

baren Zustand zu erhalten“ –  das sei 

im Landwirtschafts- und Landeskul-

turgesetz vorgegeben. Zudem dürfe 

der Zustand eines Grundstücks die 

Bewirtschaftung benachbarter Flä-

chen nicht beeinträchtigen.

Tatsächlich gibt es viele vererbte 

Grundstücke, die die neuen Eigen-

tümer gar nicht selbst bewirtschaf-

ten können, weil sie nicht mehr in 

der Gegend wohnen. In anderen 

Fällen verhinderten Alter, gesund-

heitliche Einschränkungen oder 

fehlende zeitliche und finanzielle 

Ressourcen eine regelmäßige Pfle-

ge. In solchen Fällen müssten sie 

sich dann eben jemanden suchen, 

der es für sie macht, sagt man beim 

OGV Altbach. Tatsächlich gibt es 

etliche Streuobstwiesenbesitzer, die 

genau das tun: Sie lassen das Gelän-

de zwei bis drei Mal im Jahr mähen 

und suchen jemanden, der ihnen die 

Bäume schneidet. Eine andere Mög-

lichkeit sei, die Grundstücke abzu-

geben, meint Achim Schäfer –  aller-

dings scheint die Nachfrage nicht 

besonders hoch zu sein.

Eine letzte Frist 
zur Pflege

In Esslingen sollen nun die betroffe-

nen Eigentümer in diesen Wochen 

angeschrieben und aufgefordert 

werden, ihre Flächen innerhalb 

einer festgelegten Frist wieder in 

einen ordnungsgemäßen Zustand 

zu versetzen. Im Altbach geht man 

ähnlich vor. Und wenn der Eigentü-

mer nicht reagiert? „Sollten die 

erforderlichen Pflegemaßnahmen 

ausbleiben, können ordnungsrecht-

liche Maßnahmen folgen“, teilt die 

Stadtverwaltung in Esslingen mit. 

„Neben der Verhängung eines Buß-

geldes kommt als letztes Mittel auch 

eine behördlich angeordnete 

Ersatzpflege in Betracht.“ Das kann 

zeitlich ein langer Weg werden –  

wie lange, vermag auch die Esslin-

ger Stadtverwaltung noch nicht 

abzuschätzen. jmf

Gegen Verwilderung und Wildschweine
Streuobstwiesen gehören zum immateriellen Kulturerbe. Dennoch verwildern viele Wiesen. Das wiederum zieht Wildschweine an. 
Esslingen und Altbach wollen Besitzer nun dazu bringen, ihre Grundstücke wieder zu pflegen. 

Achim Schäfer ist Vorsitzender des Obst- und Gartenbauvereins Altbach. Er zeigt eine Streuobstwiese, die keine mehr ist: Mit Brombeerbü-

schen zugewuchert, verwildert das Grundstück. Problem auch: Die Wildnis breitet sich auf die Nachbargrundstücke aus. Foto: Roberto Bulgrin

 Original Ostermann 

Die Ergebnisse der Pisa-Studie 
sind ungefähr so erfreulich wie 
ein Mathetest am Montag-
morgen. Lesen, Rechnen, 
Naturwissenschaften: Unsere 
15-Jährigen schneiden so 
schlecht ab wie noch nie bei 
Pisa. Also sind unsere Kinder 
jetzt zu dumm? Nein! Vielleicht 
wissen sie einfach andere 
Sachen! Die heutige Genera-
tion weiß, wo sie Informatio-
nen findet. Und die finden sie 

meistens nicht in der schweren 
Eichenholz-Schrankwand. 
Viele erinnern sich noch: Wir 
hatten damals den Brockhaus. 
100 Kilo Wissen. Wenn du wis-
sen wolltest, wann Napoleon 
geboren wurde, musstest du 
erst Band 17 finden. Heute? 
„Hey Google, wann wurde 
Napoleon geboren?“ Drei 
Sekunden später weißt du es. 
Unsere Kinder haben heute auf 
ihrem Handy mehr Wissen in 

der Tasche als wir damals in der 
kompletten Schrankwand. Das 
Problem ist also vielleicht gar 
nicht, dass Kinder nichts wis-
sen. Sie wissen nur: Ich muss 
mir nicht jeden Quatsch mer-
ken, ich kann ihn finden! Klar, 
Mathe und Lesen sind wichtig. 
Aber vielleicht sollten wir auch 
nicht so tun, als wären wir 
früher alle kleine Genies gewe-
sen. Wir haben Stunden damit 
verbracht, die Videokassette 

zurückzuspulen. 
Und wir mussten 
einen Atlas benut-
zen, um herauszu-
finden, wo Buxtehu-
de liegt. Die Kinder 
von heute wachsen 
einfach in einer ande-
ren Welt auf. Und 
vielleicht ist die 
eigentliche Aufga-
be gar nicht, 
ihnen noch mehr 

Wissen in den Kopf zu stopfen. 
Sondern ihnen beizubringen, 

welches Wissen stimmt und 
welches kompletter 
Quatsch ist. Schönes 

Wochenende,

Sind unsere Kinder wirklich zu dumm?

Euer

Ostermann
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JERSEY
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Mittwoch, 21.10.26, Beginn 18.00 Uhr
im Pressehaus Stuttgart,

Plieninger Str. 150, 70567 Stuttgart
Vortrag mit Film- und Fotopräsentation

Referent: Markus Sprengler

Jetzt anmelden: 0711/ 7205-1182 |
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Jersey
Französischer Charme auf Britischen Inseln
8-tägige Gruppenreise mit Sonderflug ab/bis Stuttgart

04. - 11. Mai 202704. - 11. Mai 2027
Der Reisepreis beträgt pro PersonDer Reisepreis beträgt pro Person
im Doppelzimmer :im Doppelzimmer : ab € 2.149,-* pro Personab € 2.149,-* pro Person

Der Wind streicht über das Gesicht, die Luft riecht
nach Salz. Mächtige Gezeitenströme lassen
Sandstrände kommen und gehen. Hinter Buchs-
baumhecken und Vorgärten, in denen Hortensien,
Kamelien und Rosen blühen, verbergen sich
altehrwürdige viktorianische oder Tudor-Her-
renhäuser. Ja, Sie sind auf den Kanalinseln! Im
Ärmelkanal näher an Frankreich als am Mutter-
land England gelegen, vereinen sie das Beste aus
zwei Welten. Britisches Understatement trifft auf
französisches Savoir-vivre, man spricht Englisch
und speist wie in Frankreich. Einheimische und
Besucher sind sich einig: Die Kanalinseln sind très
beautiful! Höchste Zeit, den eigenwilligen Schön-
heiten einen Besuch abzustatten!

Fakultativ buchbar:
Ausflugspaket: Stadtrundgang St. Helier, Jersey-
Mont Orgueil Castle, La Mare Weingut, Jersey
Inselrundfahrt, Jersey-Country Life € 299,-€ 299,-

Zusatzausflug Guernsey:
Fährüberfahrt Jersey-Guernsey-Jersey € 225,-€ 225,-
Inselrundfahrt Guernsey,

Im Reisepreis enthalten:

• Hapag-Lloyd Reisebegleitung
• Sonderflug in der Economy-Class von

Stuttgart nach Jersey
• Transfers lt. Reiseverlauf
• 7 Nächte im 3*- Hotel Westhill Country

Hotel in Saint Helier
• Halbpension
• Deutschsprechende Reiseleitung

Veranstalter: SÜDWEST PRESSE + Hapag-Lloyd Reisebüro GmbH & Co.KG | Karlstraße 3| 89073 Ulm
in Kooperation mit DERTOUR · Eine Marke der DERTOUR Deutschland GmbH · 60424 Frankfurt
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Stephanie Lottermoser
beim Jazzclub
Köngen. Beim Jazzclub im Schloss 
Köngen spielt am Freitag, 25. Sep-
tember, ab 20 Uhr, die preisgekrön-
te Saxofonistin und Sängerin Ste-
phanie Lottermoser mit ihrer Band.

Premiere der 
Jungen WLB

Esslingen. Die Junge WLB (Würt-
tembergische Landesbühne) feiert 
am Sonntag, 20. September, 15 
Uhr, mit dem Stück „Als der Ring 
verloren ging – eine tierische 
Detektivgeschichte“ (ab einem 
Alter von acht Jahren) im Studio am 
Blarerplatz in Esslingen Premiere.

„Schönfeld Rocks“ 
im „Vier Peh“

Esslingen. Im „Vier Peh“ auf der 
Esslinger Flandernhöhe spielt am 
Freitag, 25. September, 20 Uhr, die 
Band „Schönfeld Rocks“. 

Birgit Körner liest 
aus ihrem Krimi 

Wernau. 30 Jahre nach deren 
Eröffnung kommt am Donnerstag, 
24. September, 19.30 Uhr, die 
Autorin Birgit Körner in die Stadt-
bücherei am Bahnhofsplatz in Wer-
nau. Körner wird aus ihrem Krimi 
„Mord nach Schnittmuster“ lesen. 

Bauernmarkt am 
Naturschutzzentrum

Lenningen. Am Sonntag, 20. Sep-
tember, findet am Naturschutzzent-
rum Schopflocher Alb von 11 bis 16 
Uhr ein  Bauernmarkt statt (bereits ab 
10 Uhr gibt es einen Familiengottes-
dienst). Das Motto lautet „Das ganze 
Land zu Tisch auf der Schwäbischen 
Alb – Alb trifft Orient“. Demonst-
riert wird dies auch bei einem  Schau-
kochen. An rund 20 Ständen, über-
wiegend von landwirtschaftlichen 
Betrieben aus der Region, werden 
Produkte präsentiert: von Back- und 
Teigwaren über Speiseeis, Obst und 
Bienenprodukte bis hin zu Molkerei- 
und Wurstwaren sowie Wein, Secco, 
Bier und Hochprozentigem. Auch 
Weidenkörbe, Lammfelle und Seifen 
findet man. Es gibt auch Mitmachak-
tionen. red  

 Aktuelles 

V
or zweieinhalb Monaten war 
der Grund des Erlachsees noch 

eine leere, schlammige Grube. 
Doch in recht kurzer Zeit seien dort 
Schilf und Rohrkolben gewachsen, 
die bis zu zwei Meter hoch waren, 
sagt Susanne Bonn, die das Fachge-
biet Flächenschutz beim Stuttgarter 
Regierungspräsidium leitet. Um die 
hochgewachsene Vegetation zu 
entfernen, ist kürzlich  ein Pflege-
trupp mit speziellen Mähmaschi-
nen angerückt.

Jetzt ist das Schilf entfernt. Der 
See wird wieder aufgestaut. „Bis der 
See wieder ganz voll ist, wird es 
einige Zeit dauern“, sagt die Exper-
tin. Deshalb hofft sie auf ergiebige 
Regenfälle. Über einen sogenann-
ten Mönch – das ist das Ablaufbau-
werk eines Teichs – ist der See im 
Frühjahr über die Sommermonate 
trockengelegt worden. Das nennt 
man Sömmerung. „Das Gewässer 
war stark verschlammt“, sagt Susan-
ne Bonn. Diese Schlammschicht 
habe man abgetragen, damit sich die 
Tier- und Pflanzenwelt in dem 
Gewässer wieder entfalten kann.

Außerdem hätten „gebietsfrem-
de“ Fische die heimischen Arten 
bedroht. Im Zuge der Sanierung 
sind nun die sogenannten Mönch-
bretter erneuert worden, mit denen 
der Wasserstand reguliert wird. Das 
steinerne Ablaufbauwerk hat neuen 
Schliff bekommen. Seit 1989 sind 
der Erlachsee und seine Umgebung 
als Naturschutzgebiet ausgewiesen.

Das Wasser aus dem See wurde 
abgelassen, das Biotop wurde buch-
stäblich ausgetrocknet, damit orga-
nische Zersetzungsprozesse eintre-
ten können. Diese reduzieren die 
Schlammauflage im Weiher. Zeit-
gleich kann sich nach den Worten 
der Flächenschutz-Expertin auf den 
zeitweise trockengefallenen und 
nährstoffreichen Schlammböden 
eine artenreiche Vegetation aus 
hoch spezialisierten Pflanzenarten 
entwickeln. „Auch die Seerosen 
werden wieder wachsen“, sagt 
Susanne Bonn. Die Fische, die im 
Erlachsee gelebt haben, „haben wir 
in die Wernauer Baggerseen umge-
siedelt“, sagt Susanne Bonn.

Bei dem umfassenden Pflegepro-
jekt in den Sommermonaten sind  
auch die Uferbereiche gesichert 
worden. „Wir haben zwar noch kei-
ne Biber am Erlachsee, aber wir 
gehen davon aus, dass sich die Tiere 
dort demnächst ansiedeln“, sagt 
Timo Skorzak, Sachgebietsleiter 
Landschaftspflege im Regierungs-
präsidium. Deshalb wird das Ufer 
mit Matten gesichert, damit die 
Nager sich nicht durch den Boden 
graben können. Einzelne Bäume 
bekommen einen sogenannten 
Biberschutz mit Maschendrahtzaun.

Ganz trocken war der Erlachsee 
in den Sommermonaten dennoch 
nicht. „Wir haben einzelne Wasser- 
und Bachläufe gelassen“, erklärt Skor-
zak. Vorsichtig greift er mit der Hand 
in den kleinen Wasserfluss. Er nimmt 
ein Grasfröschchen heraus. Zwischen 
den Schilfrohren schwirren blaue 
Libellen. Damit die Frösche, Kröten, 
Libellen und andere Tiere in der 
Umgebung des Erlachsees auf andere 
Lebensräume ausweichen können, 

habe man diese Tümpel entschlammt. 
Da sie von Hecken und Gestrüpp ver-
schattet waren, hat der Pflegetrupp 
die Vegetation gestutzt.

Handarbeit und

Spezialmaschinen

Wenn man durch den trockengeleg-
ten See geht, sacken die Beine 
immer wieder in den nachgiebigen 
Untergrund. Durch die braune Erde 
ziehen sich tiefe Risse. „Die Tro-
ckenheit macht uns auch bei der 
Sanierung des Sees zu schaffen“, sagt 
Timo Skorzak. In einen der dicken 
Risse steckt er seinen Arm. Dieser 
Untergrund erschwert den Mäh-
trupps die Arbeit. „Wir arbeiten mit 
speziellen Mähmaschinen, wie sie 
auch auf den Wacholderheiden auf 
der Schwäbischen Alb zum Einsatz 
kommen“, sagt der Landschaftspfle-
ger. Gearbeitet wird mit einer gro-
ßen Mähmaschine. Das schwere 
Gerät ist mit Doppelrädern ausge-

stattet, sodass der Boden fast wie mit 
einer Pistenraupe eingeebnet wird.

Bei dem Projekt kam nach Skor-
zaks Worten „die gesamte Band-
breite der Maschinen des Pflege-
trupps des Referates 56 zum Ein-
satz“. Das sei herausfordernd gewe-
sen. „Die Kollegen des Pflegetrupps 
haben die Fähigkeiten ihrer einzel-
nen Maschinen optimal eingesetzt 
und konnten so in Kombination 
mit ebenfalls notwendiger Hand-
arbeit ein gutes Ergebnis auf diesem 
ungewohnten und schwierigen 
Terrain erzielen.“

Als Biotop sei der Erlachsee  auf 
den Fildern einmalig, sagt Susanne 
Bonn. Das Gewässer sei „eine der 
wenigen Naturinseln auf den Fildern 
und ein Lebens- und Rückzugsraum 
für Tier- und Pflanzenarten, die aus 
der intensiv bewirtschafteten Feld-
flur verdrängt wurden.“ Daher habe 
das Regierungspräsidium Stuttgart 
den See und seine nähere Umgebung 
1989 als Naturschutzgebiet ausge-
wiesen. Alte Weiden, Pappeln, 

Eschen und Schwarzerlen am See-
ufer bieten Bruthöhlen für Fleder-
mäuse, Vögel und Insekten.

Der See samt eines kleinen Erlen-
Bruchwalds und eines Schilfröh-
richts beherbergt zahlreiche Wasser-
vögel, Amphibien und Insekten. In 
diesem Naturschutzgebiet befinden 
sich 145 Pflanzen- und 90 Tierarten. 
Die Erdkröte hat dort eines der größ-
ten Vorkommen im Landkreis Ess-
lingen. Um die Reptilien kümmert 
sich ein Team des Naturschutzbunds 
Ruit um den Vorsitzenden Jörg Illi. 
„Diese Unterstützung des Ehrenamts 
ist für den Erhalt des Sees wertvoll“, 
sagt Susanne Bonn. 43 Vogelarten 
und 23 Libellenarten leben am See, 
etwa Sumpfrohrsänger und Große 
Königslibelle. 

Der See hat eine jahrhunderte-
lange Geschichte. Mönche des Klos-
ters Denkendorf legten ihn im Jahr 
1129 zur Karpfenzucht an. Nach der 
Säkularisation des Klosters 1535 
kam der Erlachsee in den Besitz der 
Staatsforstverwaltung. eli

 Mähmaschinen  in 
trockengelegtem See
Nach monatelanger Trockenlegung wird der Erlachsee bei Denkendorf wieder aufgestaut. 

Ein  Pflegetrupp hat das Schilf auf dem  Gewässerboden  entfernt.

Der Erlachsee ist trockengelegt worden, um das Gewässer vom Schlamm zu befreien. Für Mäharbeiten auf dem Grund des ehemaligen 

Karpfenteichs des Klosters kommen spezielle Maschinen zum Einsatz. Foto: Elisabeth Maier

Joe Bennick
im  „Deschawü“
Esslingen. Am Samstag, 19. Sep-
tember,  spielt ab 20 Uhr Joe Ben-
nick im Retro-Musik-Café 
„Deschawü“ in Plochingen. Bennick 
ist ein  preisgekrönter Singer-Song-
writer, der in seinen Songs schein-
bar Vertrautes, aber auch ganz per-
sönliche Gefühlswelten verarbeitet. 
Das Café öffnet an diesem Abend  
um 19 Uhr, der Eintritt ist frei. Es 
geht der Hut rum für den Künstler.

Tansania-Bilder 
im Bürgerzentrum

Lichtenwald. Im Bürgerzentrum 
in Lichtenwald findet am Sonntag, 
20. September, 13 Uhr, die Vernis-
sage zur Ausstellung  „Pole Pole & 
Deep Blue“ statt.  Sascha Mohr und 
Tanja Mühlhäuser zeigen dabei Bil-
der einer Tansania-Reise: von den 
Höhen des Kilimandscharo bis zu 
den Tiefen des  Meeres vor  Mafia 
Island. Weitere Öffnungszeiten der 
Ausstellung sind an den Sonntagen 
27. September und 11. Oktober,  
jeweils von 13 bis 15 Uhr, und bei 
Konzerten und Veranstaltungen. 

Mobilitätstag im 
Treffpunkt Stadtmitte

Wendlingen. Am Samstag, 
19. September, findet im Treff-
punkt Stadtmitte in  Wendlingen 
ein Mobilitätstag statt. Das Motto 
lautet „Informieren, entdecken und 
mitmachen“. Von 10 bis 16 Uhr gibt 
es rund um das Thema „Nachhaltige 
Mobilität“ Informations- und Mit-
machangebote für Groß und Klein. 
Auch ein  Fahrrad-Check ist mög-
lich. Zudem findet am Nachmittag 
die Preisverleihung der diesjähri-
gen Kampagne Stadtradeln des 
Landkreises statt. 

Einblicke in die 
Milchziegenhaltung

Hochdorf. Im Rahmen der Reihe 
„Gläserne Produktion“ bietet Fami-
lie Holzer in Hochdorf am Dienstag, 
22. September, 17 Uhr, Einblicke in 
die Milchziegenhaltung. Bei der 
Führung kann man auch Käse pro-
bieren. Die Teilnehmerzahl ist auf 
20 begrenzt,  Anmeldung per 
E-Mail an: ziegenhof-holzer@ 
t-online.de. red

 Aktuelles 

Neuer KI-CoPilot unterstützt bei der
Gebrauchtwagensuche auf russjesinger.de

PR-Anzeige

Russ Jesinger Automobile erweitert sein digitales Angebot im 
Gebrauchtfahrzeugbereich: Mit dem neuen Gebrauchtfahrzeug 

CoPilot steht Kundinnen und Kunden ab sofort eine KI-gestützte 
Funktion innerhalb der webbasierten Gebrauchtfahrzeugsuche
unter russjesinger.de zur Verfügung. Die neue Anwendung unter-
stützt Interessierte dabei, schnell, einfach und komfortabel weiter-
führende Informationen zu Ausstattungsmerkmalen und -details 
eines Fahrzeugs abzurufen.

Ein Klick auf das „i“ hinter der jeweiligen Ausstattungsbeschreibung
genügt, um zusätzliche Informationen zu einzelnen Fahrzeug-
merkmalen zu erhalten. So können Nutzerinnen und Nutzer
besser nachvollziehen, welche Funktionen und Vorteile bestimmte
Ausstattungen bieten und welche Bedeutung sie für den
persönlichen Mobilitätsbedarf haben.

Darüber hinaus ermöglicht der Gebrauchtfahrzeug CoPilot die 
direkte Eingabe individueller Fragen in Textform. Kundinnen und 
Kunden erhalten dadurch zusätzliche Informationen, die sie bei der 
Fahrzeugauswahl und Entscheidungsfindung unterstützen.
Die digitale Fahrzeugsuche wird damit noch informativer,
transparenter und stärker auf die Bedürfnisse der Kundinnen und
Kunden ausgerichtet. Über die Beratung zum einzelnen Fahrzeug 
hinaus lässt sich der gesamte Gebrauchtfahrzeugbestand jetzt 
noch benutzerfreundlicher durchsuchen: Interessierte können 
gezielte Fragen stellen und erhalten daraufhin von der KI passende 
Fahrzeuge vorgeschlagen.

Entwickelt wurde der Gebrauchtfahrzeug CoPilot vom Esslinger 
Softwarehersteller geminiware GmbH in Zusammenarbeit mit
Russ Jesinger Automobile. Die technische Grundlage bildet ein
in die geminiware Plattform integriertes KI-Modell von Mistral,
das die digitale Gebrauchtfahrzeugsuche gezielt unterstützt und 
Kundinnen und Kunden verständliche und relevante Zusatz-
informationen rund um Fahrzeugausstattung, Ausstattungsdetails 
und den weiteren Auswahlprozess bereitstellt.

Neben der Bereitstellung weiterführender Fahrzeuginformationen 
unterstützt der Gebrauchtfahrzeug CoPilot auch bei der
Terminbuchung für beispielsweise eine Probefahrt. Damit begleitet 
die neue Funktion Interessierte gezielt im Online-Suchprozess;
von der ersten Orientierung bis zum nächsten Schritt in Richtung 
Fahrzeugkauf.

Direkt zur KI-Fahrzeugsuche >>

Einfach den Link aufrufen oder den
QR-Code scannen:
russjesinger.de/fahrzeug-uebersicht

Mit dem Gebrauchtfahrzeug CoPilot 

schaffen wir einen echten Mehrwert für 

unsere Kundinnen und Kunden. Wer

online nach einem passenden Gebraucht-

fahrzeug sucht, erhält schneller relevante 

Informationen, eine bessere Orientierung 

und moderne Unterstützung direkt

während der Suche.„

“

Russ Jesinger Automobile SE & Co. KG
Otto-Hahn-Straße 8 |  72622 Nürtingen

Andreas Henkel
Verkaufsleiter Gebrauchtwagen 

WERDEN SIE JETZT AUSSTELLER!

Termin:	 Do., 22.10.2026

Uhrzeit: 	 18 bis 22 Uhr

Messe-Ort:	 Polsterwelt Engelhardt

INFO & KONTAKT

Andrea Gisdol 

Tel: 0711 9310-149 

Email: a.gisdol@swm-network.de

Veranstalter:

www.zeitung-im-dialog.de

Die NEUE  

Messe in  

Esslingen

Hier passiert’s: Im EXTRA.

www.extra-wochenende.de
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D
ie Schülerinnen und Schüler 
der Esslinger Zollbergrealschu-

le haben sich zum Schulbeginn über 
ein nagelneues Schulgebäude gefreut 
– und das kann sich sehen lassen. Es 
ist so schick und modern, dass es auf 
den ersten Blick gar nicht wie eine 
Schule aussieht. Enge, stickige Klas-
senzimmer oder dunkle Flure sucht 
man vergeblich. Innen gibt es viel 
helles Holz, breite Gänge mit Sitz-
möbeln, die als sogenannte Diffe-
renzierungsflächen auch zum indi-
viduellen Lernen genutzt werden, 
große, teils bodentiefe Fenster mit 
Blick ins Grüne sowie Klassenzim-
mer mit modernster Technik und 
flexiblen Möbeln. Große Decken-
leuchten und eine moderne, ener-
giesparende Lichttechnik, die sich 
den Gegebenheiten individuell und 
automatisch anpasst, setzen nicht 
nur alles schön in Szene. Sie ermög-
lichen auch konzentriertes Lernen.

Schulleiterin Carolin Saar ist 
von dem neuen Schulgebäude rest-
los begeistert, das viel Raum bietet, 
damit Schülerinnen und Schüler 
sich genauso wie Lehrkräfte buch-
stäblich entfalten können. „Die 
Größe und die Weite des Gebäudes 
sind einfach toll“, schwärmt Carolin 
Saar, während sie in der letzten 
Ferienwoche ihr Kollegium durch 
das Haus mit der Fassade aus dunk-
ler Hochgebirgslärche führt. Es gibt 
viel Platz und alles hat seinen Platz. 
So sind neben viel Stauraum in den 
diversen Einbauschränken bei-
spielsweise auch noch extra Lehrer-
Arbeitsräume für die unterschiedli-
chen Fachschaften vorhanden – 
Teamstationen genannt –, in denen 
in Ruhe gearbeitet werden kann. 
Das  Lehrerzimmer und die bistro-
artige Teeküche sollen primär der 
Kommunikation dienen. Entwor-
fen wurde das Schulhaus vom Ess-
linger Architekturbüro Fritzen 28.

Nachdem sieben Jahre lang in 
engen Containern unterrichtet wur-
de, war es Schulleiterin Carolin Saar 
wichtig, dass zum Start auch wirk-
lich alle 20 Klassen der Zollbergreal-
schule in das neue Haus umgezogen 
sind. Langfristig sollen aber auch der 
sogenannte WLB-Bau und der 
Pavillon,  die aus den 70er-Jahren 
stammen und noch saniert werden, 
wieder mitgenutzt werden.

Die Kosten für den Schulcampus 
belaufen sich der Stadt zufolge auf 

rund 30 Millionen Euro, davon ent-
fallen allein 25,5 Millionen Euro auf 
den Schulneubau, der den mit dem 
Weichmacher PCB verseuchten 
Hauptbau ersetzt. „Wir haben 
sowohl den Kosten- als auch den 
Zeitrahmen eingehalten“, betont 
Oliver Wannek, technischer Leiter 
des städtischen Eigenbetriebs Städti-
sche Gebäude (SGE). Die Stadt hofft 
zudem auf finanzielle Unterstützung. 
Entsprechende Anträge zur Schul-
bauförderung seien gestellt worden. 
Große Teile des Mobiliars werden 
zudem durch das Startchancenpro-
gramm des Bundes finanziert.

Standardbauteile 

clever arrangiert

Auch wenn das neue Schulgebäude 
nobel und großzügig wirkt, wurde 
dennoch nicht aufwendiger als in 
anderen Esslinger Schulen gebaut. 
Alles entspricht den Schulbauricht-
linien, sagt Wannek. Die Architek-
ten haben aber Standardbauteile 
clever arrangiert. So wurde etwa 
eine gewöhnliche Glastrennwand 
mit einfachen Details wie einem 

edel wirkenden Fadenvorhang auf-
gewertet. Für ein gutes Raumklima 
sorgt eine moderne Lüftungsanla-
ge, die verbrauchte Luft automa-
tisch austauscht und das Gebäude 
im Sommer auch kühlt. Fensterlüf-
ten ist nicht mehr nötig, was wiede-
rum im Winter Heizkosten spart.

Dass es so lange gedauert hat, bis 
die Schulgemeinschaft den Neubau 
beziehen kann, kommt nicht von 
ungefähr. Allein der Abriss des 
stark kontaminierten Altbaus war 
eine knifflige und gefährliche 
Angelegenheit. Das Hauptgebäude 
aus dem Jahr 1972 musste von einer 
Spezialfirma streng abgeschirmt 
hinter Bauzäunen abgetragen wer-
den. Bevor der eigentliche Abriss 
möglich war, musste der Innenbe-
reich Stück für Stück entsorgt wer-
den. Denn aus den Deckenplatten, 
den Wandfugen und dem Boden 
dünstete seit Jahrzehnten der gifti-
ge Weichmacher PCB in einem sol-
chen Ausmaß aus, dass selbst eine 
Generalsanierung das Problem 
nicht gelöst hätte. In dem Bau wur-
de unter anderem das dioxinähnli-
che und besonders gefährliche PCB 
118 festgestellt. Im April 2024 war 

der Weg schließlich frei für den Bau 
des neuen Schulhauses.

2018 hatte ein Vater eines dama-
ligen Schülers die Überprüfung der 
Räume auf Umweltgifte ins Rollen 
gebracht. Anfangs gingen Schulamt 
und Stadt noch davon aus, dass trotz 
erhöhter PCB-Werte eine 

abschnittsweise Sanierung unter 
Einhaltung eines strengen Lüftungs-
konzepts möglich wäre. Doch 2019 
zog die Stadt schließlich die Not-
bremse und riegelte das Gebäude 
von einem Tag auf den anderen ab. 
Für die Zollberger Schülerinnen und 
Schüler wurde ein Containerdorf auf 

dem ehemaligen Sportplatz errich-
tet, in dem bis zuletzt unterrichtet 
wurde. Einige Jahrgänge haben 
somit ihre komplette Realschulzeit 
in dem Provisorium verbracht. Nun 
ist diese Ära vorbei. Ab  dem 21. Sep-
tember sollen die gemieteten Con-
tainer abgebaut werden. pep

Neubau der Zollbergrealschule ist fertig
Nach Jahren im Containerdorf ist die Schule  pünktlich zum Schulstart in einen Neubau umgezogen. Der Altbau war mit dem Umweltgift PCB verseucht.

Im Neubau der Zollbergrealschule bieten auch die Flure Raum für individuelles Lernen. Rechts und 

links sind die Klassenzimmer. Fotos: Roberto Bulgrin

Das neue Hauptgebäude der Zollbergrealschule sieht außen wie innen ansprechend aus.

Plochingen.  Traumautos vor riesi-
gen Schrottbergen und massiven 
Baumaschinen. Mit diesem kont-
rastreichen Konzept konnte die 
Oldtimer-Show „Heizr Recycling 
Club“ bereits im Vorjahr Tausende 
Besucher auf dem Gelände der Fir-
ma Kaatsch in Plochingen überzeu-
gen. In diesem Jahr gibt es eine 
Wiederholung. „Wir versuchen 
eigentlich, immer mal wieder ande-
re ausgefallene Locations auszu-
wählen“, sagt Felix Bauermeister, 
der Mann, der hinter dem Heizr 
Club steht. Aber: „Wenn das Feed-
back gut war, gibt es auch mal eine 
Wiederholung.“

Deswegen treffen sich am 
Sonntag, 20. September, erneut 
Oldtimer-Fans aus der Region und 
weit darüber hinaus von 14 bis 19 
Uhr auf dem weitläufigen Schrott-
platz direkt am Neckar. „Der Kern 
der Besucher kommt aus der Umge-
bung“, sagt der 35-jährige Hambur-
ger, der seit etwa zehn Jahren in 
Stuttgart lebt.  „Es gibt aber auch 
inzwischen viele, die aus dem Aus-
land anreisen. Sie kommen aus der 
Schweiz, Italien, Österreich, Nie-
derlande.“ Die Gäste mit dem bis-
lang längsten Weg sei eine Gruppe 
aus Thailand gewesen.

Drei große Events veranstalte 
Bauermeister jährlich, die jeweils 
etwa 3000 Besucher anziehen wür-
den. Inzwischen mache er das 
hauptberuflich. Bevor er den 

Schritt in die Selbstständigkeit 
gewagt habe, sei er im Marketing 
für Mercedes tätig gewesen. „Die 
Events sind aus dem Hobby raus 
entstanden“, sagt er. Er wollte ande-
re junge Leute finden, die sich wie 
er für Oldtimer begeistern. Über 
Instagram seien die Veranstaltun-
gen gewachsen und in der Autosze-
ne bekannt geworden. Die meisten 
Besucher seien dementsprechend 
zwischen 25 und 30 Jahre alt, aber 
auch jüngere und ältere Menschen 
würden kommen. „Das Auto ist die 
gemeinsame Schnittmenge“, sagt 
Bauermeister. Aber was unter-
scheidet die Heizr-Club-Shows von 
anderen Oldtimer-Treffen?

„Es ist ein Lifestylishes-Treffen“, 
umschreibt er. Neben den besonde-
ren Wagen gebe es gutes Essen, 
guten Kaffee und gute Musik. Es sei 
eine Ausstellung, bei der die beson-
deren Stücke vor ungewöhnlicher 
Kulisse kuratiert und in Szene 
gesetzt werden. Das ziehe viele 
Fotografen und Hobbyfotografen 
an. „Es lebt sehr von der Bildspra-
che“, sagt Bauermeister.   

Wie erklärt sich der Veranstal-
ter die Begeisterung der Menschen 
für Oldtimer? „Es sind fahrende 
Kunstobjekte“, sagt Bauermeister. 
In ihnen stecke viel Charakter, 
manche seien sehr puristisch zu 
fahren, teilweise handle es sich um 
modifizierte Einzelstücke. „Oldti-
mer sind zum Lifestyle-Objekt 

geworden, mit dem man sich gerne 
identifiziert.“

Zu den Highlights zähle in die-
sem Jahr wieder ein italienisches 
Rennboot vom Comer See, das 
Show-Fahrten auf dem Neckar 
unternehmen wird. Das ausgefal-
lenste Auto dürfte laut Bauermeis-
ter ein „BMW E36 Art Car“ sein. 
Also ein von einem Künstler desi-
gnter Wagen, den es nur einmal 
gibt. Dementsprechend könne man 
auch keinen Wert beziffern. Dane-
ben gebe es beispielsweise alte 

DTM-Autos aus den 80er- und 
90er-Jahren bis Anfang der 2000er 
sowie einen Vorkriegs-Bentley zu 
sehen. Und neben den besonderen 
Stücken der Sponsoren gebe es 
natürlich die zahlreichen weiteren 
Oldtimer der Besucher zu bestau-
nen. „Vom Golf 2 bis zum Ferrari 
F40 ist alles vor Ort“, sagt Bauer-
meister.

Teilnehmen können alle Fahrer 
eines Fahrzeugs, das älter als 20 
Jahre ist. Die Tickets für die Besu-
cher, die ihr Fahrzeug ausstellen 

wollen, waren allerdings sehr 
begehrt. Bei der Veranstaltung 
selbst gebe es keinen Ticketver-
kauf, diese müssten online bestellt 
werden. Das gelte auch für die 
Besucher, die ohne Show-Car 
anreisen. Tickets für Oldtimer-Be-
sitzer kosten 44,90 Euro. Besucher, 
die nur zum Anschauen kommen, 
bezahlen 29,90 Euro. Für Kinder 
und Jugendliche bis 16 Jahre ist der 
Eintritt frei. ff

 Info: https://heizr.com/

„Vom Golf 2 bis zum Ferrari F40“ 
Der  Plochinger Schrottplatz  wird am Sonntag 

wieder  zur  Show-Bühne für Traumautos. Der 

Veranstalter verrät, was die Besucher erwartet.

Bereits im vergangenen Jahr kamen Tausende Besucher, um sich die zahlreichen Oldtimer in Plo-

chingen anzusehen. Foto: Roberto Bulgrin

Esslingen. Mit dem Thema Trauer 
befasst sich das Hospiz Esslingen 
regelmäßig in unterschiedlichen 
Formen. Nun gibt es neuerlich zwei 
Angebote: eine Trauergruppe und 
eine Trauerwanderung. 

Ab Ende September wird wie-
der eine geschlossene Trauergrup-
pe angeboten, laut Mitteilung gelei-
tet von zwei ausgebildeten Trauer-
begleiterinnen. Menschen, die 
einen nahen Angehörigen verloren 
haben, finden hier im geschützten 
Rahmen Kontakt zu anderen 
Betroffenen, können sich austau-
schen und allmählich neue Perspek-
tiven entwickeln. Die Gruppe ist 
nach Angaben des Hospizes  geeig-
net für Frauen und Männer, deren 
Verlust mindestens vier bis sechs 
Monate zurückliegt. Die Trauern-
den treffen sich an acht Abenden, 
jeweils montags, etwa alle 14 Tage 
im Hospiz in Oberesslingen. Der 
Teilnahme geht ein Vorgespräch 
voraus (nähere Informationen  
unter E-Mail an: trauer@hospiz-
esslingen.de oder Telefon 07 11/ 
13 63 20 10). 

In der Natur 

Kraft schöpfen

Das Esslinger Hospiz lädt zudem 
Trauernde am Sonntag, 27. Sep-
tember,  zu einer Wanderung auf 
dem Schurwald. Auch diese wird 
von Trauerbegleiterinnen geleitet. 
Auf der rund zwölf Kilometer lan-
gen Tour sollen die Wanderer in 
der Natur Kraft schöpfen. Es geht 
vom Wanderparkplatz Katzenbühl 
vorbei am Katzenkopf, über den 
Dichterblick oberhalb von Stetten 
im Remstal zum Naturfreunde-
haus „Am Kappelberg“ (Einkehr-
möglichkeit). Zurück geht es auf 
dem Kaisersträßle, über den Ker-
nen zur Bushaltestelle Katzenkopf.  
Treffpunkt ist der Wanderpark-
platz neben der Bushaltestelle 
„Katzenkopf“ beim Katzenbühl. 
Der X-20-Bus kommt  dort um 
10.36 Uhr an.  Anmeldung bis zum 
25. September  unter Mail:  info 
@hospiz-esslingen.de oder Tele-
fon 07 11/ 13 63 20 10. red

Trauern in 
Gemeinschaft
Das Esslinger Hospiz 

organisiert eine neue 

Trauergruppe und lädt 

zur Wanderung auf 

dem Schurwald. 

STELLENANGEBOTE

 
Für das Gemeindepsychiatrische Zentrum Filder (GPZ) mit Sitz in Filderstadt - 
Sielmingen bestehend aus dem Sozial Psychiatrischen Dienst, Assistenz im 
Wohn- und Sozialraum, Tagesstätte sowie ein Ambulant betreutes Wohnen für 
Menschen mit Autismus-Spektrum-Störung und Ergotherapie Praxis in 
Bernhausen suchen wir ab 01.10.2026 zur Erweiterung unseres Teams eine:  

Standortleitung (m/w/d) 80% - 100% 
Sozialpädagog*in / Psycholog*in / Sozialarbeiter*in 

oder vergleichbar mit Kompetenzen in der Sozialpsychiatrie 
Ihre Aufgaben: 
Als Standortleitung sind Sie Teil eines erfahrenen Teams. In enger 
Zusammenarbeit mit der Bereichsleitung des ambulanten Bereichs des Reha 
Vereins begleiten Sie das GPZ in seiner Weiterentwicklung und übernehmen 
vor Ort Leitungs- und Führungsaufgaben. Sie tragen die Verantwortung für die 
täglichen Abläufe der Einrichtung und achten auf die Umsetzung und 
Weiterentwicklung pädagogisch therapeutischen Grundsätze sowie der 
organisatorischen Richtlinien. Zudem nehmen Sie an Gremien und Sitzungen 
teil. Nach Absprache und entsprechend Ihrer Vorstellungen können Sie in 
einem festgelegten Stundenumfang auch Betreuungstätigkeiten übernehmen, 
um nah am alltäglichen Einrichtungsgeschehen zu sein. 

Was Sie idealerweise, auszeichnet 
• Fundierte fachliche Kompetenzen in der Sozialpsychiatrie 
• Eine therapeutische Zusatzqualifikation und Leitungserfahrung 
• Interesse an Führungsverantwortung und an der Umsetzung von 
therapeutischen Konzepten 
• Ein hohes Maß an eigenständiger und eigenverantwortlicher Arbeit 
• Eine partnerschaftliche Arbeitsweise mit klarem und verbindlichem 
Führungsstil sowie eine sehr gute Teamfähigkeit 
• Eine offene und wertschätzende Haltung gegenüber Menschen mit 
psychischer Erkrankung 
• PKW - Führerschein 

Was uns auszeichnet 
• Wir bieten einen sicheren, unbefristeten Job 
• eine verantwortungsvolle Tätigkeit mit Gestaltungsspielraum für die Belange 
des Vereins 
• Eingruppierung im TVöD / SuE 
• Stellenumfang nach Absprache zwischen 80-100% 
• Attraktive Zusatzleistungen (Unfallversicherung, Leistungen zur privaten 
Zusatz Krankenversicherung, Möglichkeit eines Job-Fahrrades, 
Betriebsausflüge usw.) 
• flexible Arbeitszeiten, bei denen eigene Vorlieben oft berücksichtigt werden 
können. Kein Wochenenddienst, kein Nachtdienst 
• Möglichkeit zur Supervision, fachlicher Weiterentwicklung, Fortbildung 
• Ein professionelles und sehr engagiertes Team mit hohem fachlichem 
Anspruch 
• Betriebliche Altersvorsorge 

Bei Interesse senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail an unser 
Personalbüro (bewerbung@rehaverein-es.de). Bei weiteren Fragen steht 
Ihnen gerne Herr Bloos (Bereichsleitung) unter 0176 47663899 zur Verfügung. 
Weitere Informationen zum Verein finden Sie unter www.rehaverein-es.de 
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Anzeigensonderveröffentlichung

TIPPS! Finanzen

P
ro Monat 724  Euro  –   so viel 
verdienen Auszubildende, die 

in diesem Jahr in die Berufsausbil-
dung starten – mindestens. Für jun-
ge Menschen, die gerade die Schule 
abgeschlossen und noch nie zuvor 
ein regelmäßiges Gehalt bekom-
men haben, ist das viel Geld. Wer 
noch zu Hause wohnt, kann das 
Geld unter Umständen für sich 
behalten, manche müssen aber auch 
was zum Familienunterhalt beitra-
gen. Unterm Strich sollte aber 
immer etwas übrig bleiben. Mit 
dieser neu gewonnenen Freiheit 
muss man erst einmal umgehen ler-
nen. Denn ausgegeben ist das 
Gehalt bis zum Monatsende schnell 
–  die Frage ist nur wofür. Wir klä-
ren auf, wofür Auszubildende 
unbedingt Geld zur Verfügung 
haben und bei welchen Ausgaben 
sie sich besser zurückhalten sollten. 

Versicherungen (1): Vor exis-
tenziellen Risiken sollten sich 
bereits junge Menschen schützen. 
Besonders wichtig sei  schon für 
Auszubildende eine Privathaft-
pflichtversicherung, sagt  Hartmut 
Walz von der Hochschule für Wirt-
schaft und Gesellschaft in Ludwigs-
hafen. Sie leistet immer dann, wenn 
Dritte durch eigenes Fehlverhalten 
zu Schaden kommen. Die Schäden, 
die diese Versicherung reguliert, 
können in die Millionen gehen, der 
Versicherungsbeitrag für eine gute 
Police kann aber bei unter 50 Euro 
pro Jahr liegen. 

Kein Muss, aber sinnvoll sei 
zudem der Abschluss einer Berufs-
unfähigkeitsversicherung, sagt  
Michael Heuser vom Deutschen Ins-
titut für Vermögensbildung und 
Alterssicherung. Diese Police schützt 
vor den finanziellen Folgen, wenn 
Auszubildende und Beschäftigte 
ihrer Arbeit aufgrund eines Unfalls 
oder einer Krankheit nicht mehr oder 
nur noch eingeschränkt nachgehen 
können. Je nach Tarif und Absiche-
rung kann die Versicherungsprämie 
hier bei mehreren Hundert Euro lie-
gen. Bei Abschluss in jungen Jahren 
sind die Beiträge allerdings noch 
niedriger. Weil diese Versicherung 
sehr erklärungsbedürftig ist und viele 
Stolpersteine beinhaltet, sollten 
Laien sich fachkundig beraten lassen.

Finanzen: Von ihren ersten 
Monatsgehältern sparen sich Aus-
zubildende am besten zunächst eine 
Geld-Reserve zusammen, auf die sie 
schnell zugreifen können –  wenn 
zum Beispiel eine unvorhergesehe-
ne Reparatur ins Haus steht oder das 
Smartphone ersetzt werden muss, 

rät Heuser. Dieses Polster sollte 
etwa bei drei bis sechs Nettomo-
natsgehältern liegen und am besten 
auf einem gut verzinsten Tagesgeld- 
oder einem Festgeldkonto mit kur-
zer Laufzeit geparkt werden. 

Erst wenn dieses Geld zusam-
men ist, können Azubis sich an die 
Altersvorsorge machen –  ein Muss 
ist das zwar nicht, der Berufsstart 
sei dafür aber ein guter Zeitpunkt, 
sagt Volker Schmidtke von der Ver-
braucherzentrale Berlin. Eine Mög-
lichkeit dafür: Ein Sparplan auf 
einen breit streuenden Indexfonds 
(ETF) –   etwa den MSCI World. Je 
nach Anbieter kann das Depot so 
Monat für Monat schon mit ein- 
oder niedrigen zweistelligen Beträ-

gen bespart werden. Wird es finan-
ziell mal knapp, kann der Sparbe-
trag auch verändert oder ganz aus-
gesetzt werden. 

Sofern ein Anspruch besteht, 
sollten sich Auszubildende eines auf 
keinen Fall entgehen lassen: vermö-
genswirksame Leistungen (VL). 
Viele Arbeitgeber fördern den Ver-
mögensaufbau ihrer Beschäftigten 
laut Heuser mit Zuschüssen von bis 
zu 40 Euro pro Monat. Dieses Geld 
können sich Auszubildende direkt in 
einen VL-Vertrag, einen VL-Fonds-
sparplan oder einen VL-Bauspar-
vertrag einzahlen lassen. Die staatli-
che Arbeitnehmer-Sparzulage 
kommt gegebenenfalls on top. Eine 
Nachfrage im Betrieb lohnt sich. 

Konsum: Wer als junger 
Mensch plötzlich Geld verdient, hat 
mit einem Mal Möglichkeiten, die 
vorher nicht da waren. Ein schönes 
Handy, Markenklamotten, ein teu-
res Fahrzeug oder die eigene Woh-
nung können da schon verlockend 
sein. Walz empfiehlt Auszubilden-
den dringend, solchen Reizen zu 
widerstehen, die letztlich nur pres-
tigeträchtig, aber vollkommen ver-
zichtbar sind.  Auch von teuren 
Urlauben und Luxus-Fitnessstudio-
Verträgen sollten Auszubildende 
besser die Finger lassen, rät Heuser. 
Erst recht, wenn der Konsum auf 
Pump finanziert ist –  also etwa ein 
Kredit dafür aufgenommen oder das 
Konto überzogen werden muss. Ein 

solches Verhalten kann Walz zufol-
ge in die Überschuldung führen. 

Versicherungen (2): Unnötige 
Versicherungsabschlüsse sollten 
Berufsstarter unterlassen, sagt Ver-
braucherschützer Schmidtke. Dazu 
zählen Policen für Elektronikgeräte 
wie das Smartphone. Sie sind ver-
gleichsweise teuer, versichern aber 
ein überschaubares Risiko. Geht 
etwas davon zu Bruch, sollten Aus-
zubildende auf ihr finanzielles Pols-
ter zurückgreifen. Zudem macht es 
Heuser zufolge Sinn, sich zum Aus-
bildungsbeginn mit den Eltern 
zusammenzusetzen und zu prüfen, 
welcher Versicherungsschutz 
bereits besteht. Wer noch zu Hause 

wohnt, ist in der Regel über die 
elterliche Privathaftpflichtversi-
cherung geschützt. Eine eigene 
Absicherung wäre daher unnötig.

 
Altersvorsorge: Von unflexib-

len Altersvorsorgeprodukten wie 
der Rürup-Rente rät Volker 
Schmidtke Heranwachsenden eben-
falls ab. Hier fielen zu Beginn der 
Laufzeit gleich sehr hohe Kosten an, 
Berufsanfänger könnten noch gar 
nicht absehen, welche Möglichkei-
ten sie später haben, welche Ziele sie 
verfolgen wollen. „Oft erweist sich 
dann eine schon abgeschlossene 
Rentenversicherung als Fehler“, so 
der Verbraucherschützer. 

 „Die „richtige“ Antwort hängt 
stark davon ab, ob die Azubis wirk-
lich weitgehend für ihre eigenen 
Lebenshaltungskosten aufkommen 
oder daheim Kost und Logis völlig 
gratis erhalten“, sagt Walz. Denn die 
finanziellen Möglichkeiten sind 
dann komplett unterschiedlich.  In 
beiden Fällen sollten sich Azubis aber 
eine Art Taschengeld genehmigen, 
über das sie nach Lust und Laune 
selbst verfügen können, so Heuser –  
etwa fürs Ausgehen, für Einkäufe, 
Kinobesuche, Ausflüge und sonsti-
ges. Er rät zu einer Größenordnung 
von 90 bis 100 Euro im Monat. Sally 
Peters vom Institut für Finanzdienst-
leistungen gibt Auszubildenden die-
selbe Faustformel an die Hand, mit 
der auch andere Beschäftigte gut 
beraten sind: die 50-30-20-Regel. 
Nach ihr sollten etwa mit 50 Prozent 
des Gehalts sämtliche Fixausgaben 
wie Miete und Rechnungen bezahlt 
sein. 30 Prozent davon können für 
persönliche Bedürfnisse wie Hobbys 
und die Freizeitgestaltung ausgege-
ben werden und weitere 20 Prozent 
sollten fürs Sparen verwendet wer-
den. Christoph Jänsch/dpa

Was Azubis im Umgang 
mit ihrem Geld beachten sollten
Das erste eigene Gehalt einfach ausgeben? Damit sind Auszubildende nicht sonderlich gut beraten. 
Wo ihr Geld gut aufgehoben ist und welchen Verführungen sie besser nicht erliegen sollten.

 Die Ausbildung ist vorbei und 
plötzlich hat der Kontoauszug 
einen neuen Reiz. Wer Geld hat, 
sollte sich darum kümmern. 
Das ist einfacher als es auf den 
ersten Blick erscheint. „Junge 
Menschen können sich auf 
wenige einfache Produkte kon-
zentrieren“, sagt Autor Thomas 
Hammer, der den „Finanzplaner 
Berufseinsteiger“ für Stiftung 
Warentest geschrieben hat.

Kassensturz: An erster Stelle 
steht ein Kassensturz, rät Ste-
phanie Heise, von der Verbrau-

cherzentrale NRW. Das geht 
mit einem Haushaltsbuch oder 
einer App. Darin sollten 
Berufseinsteiger Einnahmen 
und Ausgaben ein paar Monate 
lang dokumentieren. So sehen 
sie, wie viel Geld sie für was 
ausgeben. „Gerade der Über-
blick über kleine Ausgaben 
fehlt nämlich meist.“ 

 Schulden: Wer Schulden hat, 
sollte diese schnell zurückzah-
len. Das gilt auch für den Dis-
po. Kreditzinsen liegen höher 
als Guthabenzinsen. 

Tagesgeld: Dann kommt das 
Sparen –  zunächst eine Reser-
ve für Notfälle  auf einem 
Tagesgeldkonto.  Am besten 
direkt für den Monatsanfang 
einen Dauerauftrag einrichten 
–  dann ist das Geld vom Giro-
konto weg und man gibt es 
nicht versehentlich aus. Nach 
dem Notgroschen kann man 
für die schönen Dinge im 
Leben sparen –  etwa eine Reise 
oder ein Traumauto. Auch für 
bald erfüllbare Wünsche sei ein 
zusätzliches Tagesgeldkonto 
sinnvoll. Denn: Festgeld oder 

ein Sparbrief, wo Sparer eine 
bestimmte Zeit nicht an ihr 
Geld herankommen, bringen 
kaum mehr Zinsen, sagt 
Hammer. 

 Altersvorsorge: Berufsanfän-
ger sollten dann an die Alters-
vorsorge denken. „Es ist klug, 
früh anzufangen“, rät Heise. 
„Wer von seinem Arbeitgeber 
vermögenswirksame Leistun-
gen erhält, kann die dafür nut-
zen.“ Heise rät jungen Leuten 
zu einem VL-Sparplan mit ETFs 
–  also mit börsengehandelten 

Fonds, die einen Index nachbil-
den. „Das lohnt sich mehr als 
ein klassischer Banksparplan. 
Selbst kleine Summen bringen 
Rendite.“ Ein VL-Sparplan 
allein reicht aber nicht. Beim 
ETF-Sparplan könne man die 
Zeit für sich arbeiten lassen. 
Das Geld sollte mindestens 
zehn oder 15 Jahre liegen blei-
ben. Über so viele Jahre lassen 
sich Schwankungen an den 
Börsen aussitzen. Wichtig sei, 
langfristig durchzuhalten –  in 
guten und schlechten Börsen-
zeiten. dpa

 Wer Geld hat, sollte sich darum kümmern  

Für Berufsanfänger ist die Finanzplanung gar nicht so furchtbar schwierig. Mit einfachen Strategien können junge Menschen ihr Bud-
get im Griff halten.  Foto: dpa/Christin Klose

0€ Konto.
2,50% Zinsen.
Läuft bei dir.

2,50% aufs Tagesgeld*

0 Euro Kontoführung**

Depot für deinen Vermögensstart
Für alle von 18–29Jahren

Giro Flat Young
Jetzt starten

* Bis 10.000 Euro; in Kombination mit einem Girokonto und einem Depot inklusive Sparplan. Wertpapiere unterliegen Kursschwankungen.
** Zwei Jahre kostenfreie Kontoführung, danach 5,90 Euro pro Monat. Voraussetzung dafür ist ein monatlicher Geldeingang von mind.
1.000 Euro. Ansonsten wird das Entgelt des Kontomodells „Giro Flat“ berechnet.

Ausgezeichnet für Service und Beratung.
Überzeugen Sie sich vom Testsieger –
kommen auch Sie zur „BESTEN BANK vor
Ort“ in Esslingen, Kirchheim unter Teck
und Nürtingen.

Volksbank

Mittlerer Neckar eG
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„BESTEN BANKvor O
rt“.

v-mn.de

DIGITAL-
CHECK

Inklusive

An unsere  

Der Schlusstermin für  
EXTRA Anzeigenaufträge  
und Druckunterlagen ist 
immer am vorherigen  
Mittwoch um 12 Uhr.

(mögliche Abweichung  
in Feiertagswochen)

Information und Beratung:

Telefon 0711 9310-152 
extra@swm-network.de

www.extra-wochenende.dewww.extra-wochenende.de

Hier passiert’s: Im EXTRA.



D
ie großen Industriebetriebe 

haben ihren Status als Jobga-

ranten offenbar ein Stück weit ein-

gebüßt. Bei der Berufswahl gehen 

mehr junge Menschen im Land-

kreis Esslingen in andere Branchen 

als im Vorjahr. Profiteur ist das 

Handwerk, das in der Vergangen-

heit beim Buhlen um den Nach-

wuchs oft das Nachsehen hatte.

In den Zahlen der neu abge-

schlossenen Ausbildungsverträge 

zum gerade gestarteten Lehrjahr 

macht sich eine Verschiebung 

bemerkbar: Während Betriebe der 

Handwerkskammer einen Anstieg 

um 6,7 Prozent verzeichnen, mel-

det die Industrie- und Handelskam-

mer (IHK) einen Rückgang im Ver-

gleich zum Vorjahr um 11,9 Pro-

zent. Beide Entwicklungen sind 

stärker als im regionalen Durch-

schnitt. 

„Der Landkreis Esslingen spürt 

die Belastungen der industriellen 

Transformation und die konjunk-

turelle Schwäche besonders deut-

lich“, sagt Vanessa Bachofer, Präsi-

dentin der IHK-Bezirkskammer 

Esslingen-Nürtingen. „Unsere star-

ke Ausrichtung auf die Automobil-

industrie, den Maschinenbau und 

exportorientierte Unternehmen 

macht sich auch auf dem Ausbil-

dungsmarkt bemerkbar.“

Derweil sieht das Handwerk in 

den steigenden Ausbildungszahlen 

ein starkes Signal zu eigenen Guns-

ten: „Junge Menschen suchen nicht 

nur irgendeinen Job, sondern eine 

sinnvolle und verlässliche berufli-

che Perspektive“, sagt Peter Fried-

rich, Hauptgeschäftsführer der 

Handwerkskammer Region Stutt-

gart. „Genau das bietet das Hand-

werk: mit guter Beschäftigungssi-

cherheit, sichtbaren Ergebnissen 

und vielfältigen Entwicklungs-

möglichkeiten.“ 

Allerdings gibt es auch inner-

halb der Kammer Umschichtun-

gen. Während regionsweit bei den 

Neuverträgen Klimaberufe wie 

Anlagenmechaniker für Sanitär-, 

Heizungs- und Klimatechnik sowie 

Elektroniker für Energie- und 

Gebäudetechnik auf den vorderen 

Plätzen stehen, verzeichnen Berufe 

nahe der Autoindustrie wie Kfz-

Mechatroniker Rückgänge.

Von der Krise betroffene 

Unternehmen im Kreis Esslingen 

haben der Agentur für Arbeit weni-

ger Lehrstellen gemeldet als noch 

im Vorjahr. Demnach betrug der 

Rückgang in den IHK-Betrieben 

23,1 Prozent. Allerdings ist das 

Angebot durch die Mitglieder der 

Kammer mit 2162 gemeldeten Aus-

bildungsstellen noch weitaus grö-

ßer als in den Betrieben der Hand-

werkskammer (427 gemeldete Stel-

len), die der Arbeitsagentur im Ver-

gleich zum Vorjahr ebenfalls weni-

ger Bedarf gemeldet hatten (minus 

14,8 Prozent).

Insgesamt ist die Zahl der Aus-

bildungsstellen im Kreis Esslingen 

laut Statistik im Jahresvergleich um 

13,8 Prozent zurückgegangen. 

„Dennoch übersteigt die Zahl der 

offenen Ausbildungsstellen die 

Zahl der Bewerber“, betont die 

Agentur für Arbeit. „Jugendliche 

Berufseinsteiger treffen also immer 

noch auf ein breites Angebot der 

Möglichkeiten.“ Insgesamt 3385 

Stellen stehen 2450 Bewerberinnen 

und Bewerbern gegenüber.

Noch immer gibt es für die 

jungen Leute Möglichkeiten, sich 

für eine Lehrstelle zu bewerben. 

Viele von ihnen sind allerdings 

schon versorgt mit einer Lehrstel-

le (914), andere haben sich für eine 

weiterführende Schule, ein Stu-

dium oder den direkten Einstieg 

in die Erwerbstätigkeit entschie-

den. Als unversorgt sind 500 

Bewerberinnen und Bewerber 

gemeldet.  Die IHK appelliert, 

trotz der aktuellen Wirtschaftsla-

ge weiter auszubilden. „Die duale 

Ausbildung bleibt das wichtigste 

Instrument der Fachkräftesiche-

rung. Wer heute Ausbildungska-

pazitäten abbaut, verschärft mor-

gen die Fachkräfteengpässe im 

eigenen Betrieb“, betont Chris-

toph Nold, Leitender Geschäfts-

führer der IHK-Bezirkskammer 

Esslingen-Nürtingen.

Das Ausbildungsplus dürfe nicht 

darüber hinwegtäuschen, dass der 

Fachkräftemangel eine der größten 

Herausforderungen für Wirtschaft 

und Gesellschaft bleibe, warnt Fried-

rich von der Handwerkskammer: 

„Noch immer bleiben viele Ausbil-

dungsplätze unbesetzt.“ Oft sei es 

schwierig, Betriebe und Bewerbe-

rinnen oder Bewerber passgenau 

zusammenzubringen. gg

Mehr junge Menschen entscheiden 
sich fürs Handwerk
Im industriegeprägten Kreis Esslingen macht sich dieser Tage 

ein Wandel bemerkbar: Bei der Berufswahl entscheiden sich junge 

Menschen offenbar anders als noch vor wenigen Jahren.

Mehr Ausbildungsverträge im Handwerk: Der Beruf Elektronike-

rin für Energie- und Gebäudetechnik steht in der Gunst der jun-

gen Menschen in der Region weit vorne. Foto: David Späth/AMH

Anzeigensonderveröffentlichung

TIPPS!Top-Arbeitgeber 

Hamburg. Eine neue Position 

beim gleichen Arbeitgeber: Auch 

wenn eine interne Bewerbung 

zunächst entspannt klingen mag, 

sollten Interessierte mit Bedacht 

vorgehen.  Wie Karriereberaterin 

Selma Kuyas in einem Beitrag auf 

Xing schreibt, ändere sich einiges, 

sobald der Wunsch nach einem fir-

meninternen Jobwechsel ausge-

sprochen ist. Etwa das Verhältnis 

zur Führungskraft oder zum Team, 

die nun wissen, dass man gerne die 

Abteilung wechseln würde. 

Wichtig sei, immer genau zu 

prüfen, welche Aufgaben und 

Arbeitsbedingungen die neue Posi-

tion mit sich bringt und welche 

Qualifikationen sie erfordert. Rat-

sam ist zudem, sich vor der Bewer-

bung mit den Personen im Unter-

nehmen auszutauschen, die wissen, 

wie der Berufsalltag in dieser Posi-

tion, Abteilung oder dem Team 

aussieht. 

Nicht vorschnell den 
Wechselwunsch äußern

Aber: Erst wenn man sich sicher ist, 

dass die Stelle auch genau zu den 

eigenen Vorstellungen passt, sollte 

man andere in den Wechselwunsch 

einweihen. Selma Kuyas rät, sich 

dabei auf die Personen zu beschrän-

ken, die einen bei der beruflichen 

Entscheidung zum Beispiel mit 

Empfehlungsschreiben oder Tipps 

unterstützen können. 

Interne Bewerberinnen und 

Bewerber sollten immer darauf 

achten, ihren Wechselwunsch im 

Unternehmen positiv zu begrün-

den. Etwa damit, dass sie auf der 

Suche nach einer neuen Heraus-

forderung sind, mehr Verantwor-

tung übernehmen wollen oder 

sich beruflich weiterentwickeln 

möchten.

 Kommt es zum Bewerbungsge-

spräch, empfiehlt Kuyas das Motto: 

„Selbstvertrauen ja –  Arroganz 

nein.“  Entscheidend sei eine gute 

Vorbereitung –  womöglich ist die 

Personalabteilung genauestens 

darüber informiert, wie vergange-

ne Projekte verlaufen sind. Auf 

Nachfragen sollten Wechselwillige 

dann eine Antwort haben. dpa

Interne Bewerbung
Sie streben die nächste Karrierestufe an, sind bei 
Ihrem Arbeitgeber aber glücklich? Dann kann sich 
eine interne Bewerbung anbieten. Dabei ist aber 
Fingerspitzengefühl gefragt.

S
ind Sie auf Jobsuche? Dann 

schauen Sie besser genau hin. 

Stellenausschreibungen verraten 

oft mehr über eine Position und 

das Unternehmen, als Bewerber 

zunächst vermuten. Denn viele 

Arbeitgeber machen sich nicht 

einmal die Mühe, strukturelle 

Probleme, unklare Erwartungen 

oder eine schwierige Unterneh-

menskultur zu verbergen. Auf die-

se Punkte sollten Sie laut Stephan 

Megow vom Personaldienstleister 

Robert Half achten.

1. Fehlende oder unklare 

Gehaltsangaben: Gibt es in der 

Stellenanzeige keine konkreten 

Angaben zur Vergütung, kann das 

auf mangelnde Transparenz hin-

deuten. Auch vage Formulierungen 

ohne klare Rahmenbedingungen 

gelten als mögliches Warnsignal.

2. Eine schwammige Jobbe-

schreibung: Bleibt unklar, welche 

Aufgaben tatsächlich übernommen 

werden sollen, ist Vorsicht geboten. 

Fehlt eine eindeutige Aufgabenbe-

schreibung, besteht das Risiko, dass 

Bewerber später Tätigkeiten über-

nehmen müssen, die ursprünglich 

nicht vorgesehen waren.

3. „Bei uns machen alle alles“:  

Solche Formulierungen können 

laut Stephan Megow auf fehlende 

Strukturen im Unternehmen hin-

weisen. Unklar geregelte Zustän-

digkeiten können zu dauerhaften 

Stressfaktoren für Beschäftigte 

werden.

4. Häufig neu ausgeschriebe-

ne Stellen: Ist eine Position mehr-

fach im Jahr ausgeschrieben, soll-

ten Bewerber genauer hinschauen. 

Wird dieselbe Stelle innerhalb 

eines Jahres dreimal oder öfter 

gesucht, könnten mit ihr Erwar-

tungen verbunden sein, die kaum 

zu erfüllen sind.

5. Fehlende Ansprechpart-

ner und Kontaktmöglichkeiten:  

Enthält die Stellenanzeige keine 

konkreten Ansprechpartner oder 

Rückmeldemöglichkeiten, kann 

das ein weiteres Warnsignal sein. In 

der Praxis erleben Bewerber immer 

wieder, dass Unternehmen sich gar 

nicht auf Bewerbungen zurückmel-

den – ein Phänomen, das oft als 

Ghosting bezeichnet wird.

Auch der Ablauf des Bewer-

bungsverfahrens liefert Hinweise. 

Wirkt dieser wenig organisiert, 

kommen Gesprächspartner gehetzt 

zum Termin oder beschäftigen sich 

erst im Gespräch mit dem Lebenslauf, 

kann das laut Megow auf fehlende 

Prozesse und mangelnden Respekt 

gegenüber Bewerbern hindeuten. 

Werden weder konkrete Ziele noch 

klare Erwartungen an die Rolle for-

muliert, steigt das Risiko, dass sich die 

tatsächliche Tätigkeit stark von der 

ursprünglichen Ausschreibung 

unterscheidet. Transparenz im 

Bewerbungsprozess ist  entscheidend.

Hilfreich können Arbeitgeber-

Bewertungsportale sein, auch wenn 

dort negative Erfahrungen häufig 

überwiegen. Ergänzend empfiehlt 

Stephan Megow einen Blick auf die 

Unternehmenswebsite. Dort fänden 

sich – sofern vorhanden – unabhän-

gige Auszeichnungen, die Hinweise 

darauf geben können, ob ein Unter-

nehmen tatsächlich gute Arbeitsbe-

dingungen bietet. 

Marie von der Tann/dpa

Was alles (nicht) in der Anzeige steht
Strukturelle Probleme, unrealistische Erwartungen oder sogar eine toxische 
Unternehmenskultur: Das alles kann sich schon im Jobangebot bemerkbar 
machen. Fünf Warnzeichen und ihre Bedeutung. 

Bei manchen Stellenanzeigen muss man zwischen den Zeilen lesen. Foto: dpa/Sven Hoppe

Köln. Eine neue Stelle, nach der wir 

lange gesucht haben, treten wir oft 

mit Vorfreude an –  endlich wieder 

neue Herausforderungen und fri-

scher Input. Stimmen die Arbeits-

bedingungen doch nicht mit den 

eigenen Erwartungen überein, ist 

die Enttäuschung umso größer. 

Wer diese Reue nach einem Job-

wechsel bereits erlebt hat, ist nicht 

alleine. Knapp ein Drittel (32 Pro-

zent) hat einen Jobwechsel schon 

mal bereut, besagt eine repräsenta-

tive Umfrage unter mehr als 2000 

Personen, die YouGov im Auftrag 

der Jobplattform Monster durchge-

führt hat.  Vor allem Personen zwi-

schen 25 und 44 Jahren (etwa 44 

Prozent) kennen das Gefühl. 

Gefragt nach den Ursachen 

gaben die nach dem Jobwechsel 

Unzufriedenen an, dass ihre Vor-

stellung von der neuen Rolle und 

den Aufgaben nicht mit den Erwar-

tungen des Unternehmens  zusam-

mengepasst habe. Andere waren 

von der Unternehmenskultur, der 

Führungsebene oder dem Kolle-

gium enttäuscht. „Was hab ich nur 

getan?“ Diese Gedanken stellen sich 

der Umfrage zufolge häufig relativ 

schnell ein. Bei einem Fünftel (22 

Prozent) dauerte es weniger als 

einen Monat, bei 28 Prozent  nach 

ein bis drei Monaten. dpa

Fast ein Drittel 
hat Jobwechsel  
bereut

www.leuze.com/karriere

Sie sind ein MACHER?
Dann sind Sie bei uns richtig.

Gemeinsam schaffen wir die Innovationen von
morgen: Sensor- und Sicherheitslösungen in
der Automatisierungstechnik.

Kommen Sie in unser Team!

Ausbildung oder Studium 2027?
Jetzt bewerben.

#SensorPeople
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 Veranstaltungskalender 

 Sa 19. September 

Theater
            Eingeschlossene Gesell-
schaft, Leinfelden-Echterdin-
gen, Theater unter den Kup-
peln Stetten, 19.30 Uhr
            Beziehungskisten, Impro-
theater, Esslingen, Kunst-
druck-Central-Theater, 
20 Uhr
            Alexander Merk, Zauberkunst, 
Waiblingen, Kulturhaus 
Schwanen, 20 Uhr

Musik
            New World Destopia Festival: 
The Other, Lords of Salem, 
Projekt Ju & Parhelyon, Hor-
ror-Punk/Metal/Rock, Rei-
chenbach, Die Halle, 19 Uhr
            Joe Bennick, Singer-Songwri-
ter, Plochingen, Café Descha-
wü, 20  Uhr
            Staufer-Festspiele: The 
Sound of Music, Musical, 
Göppingen, Stadthalle,   
19.30 Uhr
            Bernhard Amsberg spielt Neil 
Young, Nürtingen, Alte See-
grasspinnerei, 20 Uhr
            Folkival mit The Eagle-Owls, 
Unknown Friends, Birlinn und 
Fiddolin, Nürtingen, Club 
Kuckucksei, 18 Uhr
            Musik zur Marktzeit, Nürtin-
gen, Stadtkirche St. Lauren-
tius, 11 bis 11.30 Uhr

Sonstiges
            Aktionstag Kultur, Einblick in 
die vielfältige Arbeit und  
Angebote der Esslinger Kunst- 
und Kulturszene; Esslingen, 
15 Kultureinrichtungen der 
Stadt; erste Öffnung Villa Mer-
kel 13 Uhr, ab 14.30 Uhr Diesel-
straße, bis in den späten Abend
            Theaterfest: Vorhang auf und 
Bühne frei, buntes Programm 
für Groß und Klein; Esslingen, 
Württembergische Landes-
bühne, Schauspielhaus und 
Studio am Blarerplatz, 
13 bis 17.30 Uhr
            Biegelkirbe, Wernau, Stadt-
platz, 18 Uhr
            Waldfest, Baltmannsweiler, 
bei den Schlösslesseen, 15 Uhr 
(Musik Dr Aichelberger)
            Feuerwehrfest, Nürtingen-
Reudern, Feuerwehrmagazin, 
17.30 Uhr
            Fliegerfest des Aeroclubs 
Esslingen, Esslingen, Segel-
fluggelände am Jägerhaus, 
11 Uhr

            Sommerfest zum Weltkin-
dertag, Wendlingen, Albver-
einsheim, 11 bis 17 Uhr
            Tag der offenen Tür zum 100-
jährigen Bestehen, Denken-
dorf, Löcherhaldenturnhalle, 
11 bis 18 Uhr
            Flohmarkt, Nürtingen, Kreuz-
kirche, 8 bis 15 Uhr
            Trauercafé, Nürtingen-Roß-
dorf, Stephanushaus, 15 Uhr
            Altpapiersammlung, Nürtin-
gen-Neckarhausen, ab 8  Uhr
            Lutherhof gemeinsam, Nür-
tingen, Martin-Luther-Hof, 
15 bis 18 Uhr
            Boihinger Hobby-Tischten-
nisturnier, Oberboihingen, 
Ballspielhalle im Warnenberg, 
Kinder ab 10 Uhr; Erwachsene 
ab 15.30 Uhr
            Mobilitätstag, Informationen 
und Mitmachangebote zum 
Thema „Nachhaltige Mobili-
tät“ (auch mit einem Fahrrad-
Check), Wendlingen, Treff-
punkt Stadtmitte, 10 bis 16 Uhr

 So 20. September 

Theater
            Premiere: Als der Ring verlo-
ren ging – eine tierische 
Detektivgeschichte, Esslin-
gen, Württembergische Lan-
desbühne, Studio am Blarer-
platz, 15 Uhr (ab 8 Jahre)
            Frl. Wommy Wonder: Aber 
hallo!, Kabarett/Comedy/Tra-
vestie/Chanson; Nürtingen, 
Theater im Schlosskeller, 
18 Uhr

Musik
            David Helbocks Random 
Control feat. Fola Dada, Jazz, 
Esslingen, Kulturzentrum 
Dieselstraße, 19 Uhr
            Muhabbet-Show, eine musi-
kalische Zeitreise, Esslingen, 
Neckar Forum, 18 Uhr

Sonstiges
            Waldfest, Baltmannsweiler, 
bei den Schlösslesseen, 11 Uhr 
(Auftakt Weißwurstfrüh-
schoppen, Musik vom Musik-
verein Baltmannsweiler)
            Biegelkirbe, Wernau, Stadt-
mitte, mit verkaufsoffenem 
Sonntag 13 bis 18 Uhr, Floh- 
und Krämermarkt ab 11 Uhr, 
Hundebaden im Freibad 10 bis 
17 Uhr, Markt der Möglichkei-
ten in Stadthalle 
13 bis 16 Uhr

            Aktionstag „Mobil ohne 
Auto“, Nürtingen, Tiefen-
bachtal, 10 bis 17.30 Uhr
            Kidical Mass –  Kinder-Fahr-
rademo, Nürtingen, Start 
Heiligkreuzstraße/Kreuzkirch-
park um 11 Uhr (ins Tiefen-
bachtal)
            Schleppertreffen, Deizisau, 
Festplatz, 10 bis 17 Uhr
            Fliegerfest des Aeroclubs 
Esslingen, Esslingen, Segel-
fluggelände am Jägerhaus, 
10 Uhr
            Bauernmarkt, Lenningen, 
Naturschutzzentrum Schopf-
locher Alb, 11 bis 16 Uhr
            Tag der offenen Tür, mit Krea-
tivmarkt, Kirchheim, Zehnt-
scheuer Nabern, 11  bis 17 Uhr
            Internationales Frühstück, 

Esslingen, Kulturzentrum 
Dieslestraße, 11 Uhr
            Führung über den Bodenlehr-
pfad, Beuren, Treffpunkt 
Parkplatz Freilichtmuseum, 
13.30 Uhr
            Stadtteilfest, Esslingen-Flan-
dernhöhe, rund ums Vier Peh, 
14 Uhr
            Starke Filme für Menschen-
rechte: Souleymans 
Geschichte, Nürtingen, 
Traumpalast, 17.45  Uhr
            Vernissage zur Fotoausstel-
lung „Pole Pole & Deep Blue“ 
von Sascha Mohr und Tanja 
Mühlhäuser, Lichtenwald, 
Bürgerzentrum, 13  Uhr
            Tag der offenen Tür der Freiwil-
ligen Feuerwehr, Oberboihin-
gen, Feuerwehrmagazin, 10  Uhr

 Mo 21. September 

Sonstiges 
            AKL-Treff, Nürtingen, Café 
Medla, 15.30 nis 17.30 Uhr
            Vortrag „Patientenverfügung 
und Vorsorge“, Nürtingen, ev. 
Jugendhaus, 14.30 Uhr

 Di 22. September 

Musik
            Max Raabe und das Palast-
Orchester: Hummel strei-
cheln, Esslingen, Neckar 
Forum,  20 Uhr

Sonstiges
            Gläserne Produktion auf dem 
Ziegenhof Holzer, Hochdorf,

17 Uhr (Anmeldung per Mail: 
ziegenhof-holzer@t-online.de)
            Poetry Slam, Waiblingen, 
Kulturhaus Schwanen, 20  Uhr 
            Formularsprechstunde, Nür-
tingen, Bürgertreff, 15 bis 17 Uhr 
            DRK-Blutspendetermin, 
Neuhausen, Egelsee-Festhalle, 
14.30 bis 19.30  Uhr (Termin-
buchung: www.blutspende.de/
termine)
            Starke Filme für Menschen-
rechte: Souleymans 
Geschichte, Nürtingen, 
Traumpalast, 20.15  Uhr
            Vortrag „Vererben und 
erben“, Nürtingen, Haus der 
Familie, 19  Uhr (Anmeldung 
Telefon 07022/39993  

 Mi 23. September 

Sonstiges
            Weltkindertage zu „Feuer, 
Wasser, Erde, Luft“, gemein-
sam entdecken, ausprobieren 
und erleben;  Nürtingen, am 
Stadtmuseum (Wörthstraße), 
15 bis 18 Uhr (6 bis 14 Jahre)
            Flohmarkt, Nürtingen, Schil-
lerplatz, 11 bis 17  Uhr 
            Gemeinsam statt einsam, 
Nürtingen, Bürgertreff, 
16 bis 18 Uhr

 Do 24. September 

Musik
            Jon McKiel (Support: JFR 
Moon), Indie-Pop, Esslingen, 
Kulturzentrum Dieselstraße, 
20 Uhr
            Open Stage, Esslingen, Vier 
Peh, 20 Uhr

Sonstiges
            Leftyval, politische Kneipe mit 
Filmvorführung: „Antifa – 
Schulter an Schulter“, Nürtin-
gen, Club Kuckucksei, 20 Uhr
            Lesung mit Birgit Körner: Mord 
nach Schnittmuster, Wernau, 
Stadtbücherei, 19.30  Uhr
            Weltkindertage zu „Feuer, 
Wasser, Erde, Luft“, gemein-
sam entdecken, ausprobieren 
und erleben;  Nürtingen, am 
Stadtmuseum (Wörthstraße), 
15 bis 18 Uhr (6 bis 14 Jahre) 
            Marktandacht mit Dekanats-
kaffee, Nürtingen, Bürgertreff, 
9  Uhr
            Vorlesezeit, Nürtingen, Stadt-
bücherei-Zweigstelle Zizis-
hausen, 16 Uhr

            Spieletreff, Nürtingen, Bür-
gertreff, 14 Uhr
            DRK-Blutspendetermin, 
Unterensingen, Udeon, 14.30 
bis 19.30  Uhr (Terminbuchung: 
www.blutspende.de/termine)
            Info-Veranstaltung über die 
Adoption von Kindern, Nür-
tingen, Sigmaringer Straße 49, 
15 bis 16 Uhr
            Info-Veranstaltung über die 
Aufnahme von Pflegekin-
dern, Nürtingen, Sigmaringer 
Straße 49, 16.30 bis 17.30 Uhr

 Fr 25. September 

Theater
                        Eingeschlossene Gesell-
schaft, Leinfelden-Echterdin-
gen, Theater unter den Kup-
peln Stetten, 19.30 Uhr
                        Bernd Kohlhepp: Hämmerle 
eskaliert – der Mann in grün 
sieht rot, Walddorfhäslach, 
alte Turnhalle, 20 Uhr

Musik
            Sandro Roy Unity Band,  Ess-
lingen, Jazzkeller, 20.30 Uhr
            Schönfeld Rocks, Hardrock-Co-
ver, Esslingen, Vier Peh, 20 Uhr
            Jazzclub: Stephanie Lotter-
moser mit Band, Köngen, 
Schloss, 20 Uhr
            Caramelo, Dicken 45 und Beni-
to, Esslingen, Komma, 20 Uhr
            Manfred Maurenbrecher, 
Solo-Klavier und Gesang, 
Kirchheim, Club Bastion,  
20.30 Uhr
            Leftyval: GCU, Deadweight, 
Prison of Hope und Minus 
Youth, musisch-politisches-
Festival, Nürtingen, Club 
Kuckucksei, 19.30 Uhr
            Akustik-Session, Wernau, 
Blues in Town, 19.30 Uhr
            Voc Hog, Akustik-Duo; Nür-
tingen, Alte Seegrasspinnerei, 
20 Uhr

Sonstiges
            Weltkindertage zu „Feuer, 
Wasser, Erde, Luft“, gemein-
sam entdecken, ausprobieren 
und erleben;  Nürtingen, am 
Stadtmuseum (Wörthstraße), 
15 bis 18 Uhr (6 bis 14 Jahre) 
            Theodora und die Macht des 
Bösen: Lesung mit Ruth Edel-
man-Amrhein, Schlaitdorf, 
evang. Gemeindehaus, 19 Uhr 
            Herbstmarkt, Krämermarkt, 
Nürtingen, Innenstadt, 
10 bis 18  Uhr 

„Hummel streicheln“ heißt 
das Programm, das Max Raa-
be gemeinsam mit seinem 
Palast-Orchester am Diens-
tag, 22. September, ab 20 

Uhr, im Neckar Forum in Ess-
lingen vorstellt. Laut Ankün-
digung geht es dabei um 
tierischen Spaß. Das Pro-
gramm beinhalte auch den 

„Raabe-Pop“, der aktuelle 
Hits mit zeitlosen Original-
Titeln der 20er- und 30er-
Jahre verbindet. 

 Foto: Gregor Hohenberg

 Tierischer Spaß  

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

VOLKSWAGEN

Familie sucht Wohnmobil oder
Wohnwagen von privat.
Tel. (01 70) 1 56 40 07

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

PEUGEOT

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

Kaufe Wohnwagen aller Art,
Zustand egal, auch von Camping.
☎ 07181/994 64 65 ✆ 0174-775 52 63

Ankauf aller PKWsu.Reisemobile.Je-
des Alter. Fa. MAX☎ 0711/8283706

WOHNMOBILE

info@auto-schwab-fellbach.de

Gerne auch Wohn-/Reisemobile,
CABRIOLETS, SPORTWAGEN, SUVs,
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!A
N
K
A
U
F

0711 - 3424 7363

WOHNWAGEN

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

Teilen Sie Ihre Fähigkeiten 
und Ihr Engagement mit uns 
und schenken Sie Kindern  
in Not einen kleinen Teil  
Ihrer Zeit.

» Weil die   
Kinder dieser  
Welt jedes 
Engagement  
wert sind!«

© Norbert Neetz

www.tdh.de/mitmachen

Dr. Margot Käßmann

CITROEN

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 www.wm-aw.de Fa.

AUDI

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22  

Achtung! Hole alle Schrottautos
kostenlos ab. Barzahlung vor
Ort. H. + C. Schwarz, Tel. 0173-
3723698 mit Nachweis

KRAFTFAHRZEUGE

WIR KAUFEN IHR WOHNMOBIL!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

www.extra-wochenende.de

Schnäppchenjäger aufgepasst:  
Hier gibt’s die besten Angebote.

Wer Anzeigenblätter liest, 
ist stets informiert über die besten Angebote.

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

MERCEDES

HYUNDAI

SONSTIGES  

IM AUTOMARKT

TOYOTA

Junge und alte Wohnmobile kauft
MAX Caravane ☎ 0711 / 8283706

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

A N K A U F gepflegter MERCEDES !!
Alle Marken & Modelle! Limousinen-
Sportwagen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Wohn-/Camping-/&Reisemobile
Old-&Youngtimer!☎0711-3424 7363
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

WowaAnkauf 0711/8283706Fa.Max

OPEL

Wir kaufen gepflegte Wohn &
Reisemobile aller Klassen!

☎ 0711-3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

Kaufe Wohnwagen ab Bj. 2000/2026
evtl. m. Abbau auf jedem Camping-
platz imUmkreis 800 km. Fa. ClausKoch
Wohnwagenvertrieb☎ 0171/8183623

BMW
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www.extra-wochenende.de

Im Fokus: Beilagen im EXTRA am Wochenende

Erreichen Sie 250.000+ Leser im Landkreis Esslingen! Ihre Beilage im Wochenblatt EXTRA:  
Maximale Reichweite, flexible Verteilungsoptionen, gezieltes Marketing. Steigern Sie Sichtbarkeit und Erfolg. Jetzt kontaktieren!



25.9. - 27.9.

5.Mittelalter
Spektakel

zu Sindelfingen bei

FR: 16 - 22 Uhr I SA: 11 - 22 Uhr
SO: 11 - 18 Uhr

Händler I Musik I Feuershow I Gaukler I Speisen & Trank

.

EINTRITT
AB 3€

VERANSTALTER

MK EVENT-TEAM:

Die Erlebnis-Wohnzentren in Bietigheim & Sindelfingen

Ausschneiden
& abgeben.

(M) 50% Nachlass für ein Möbel deiner Wahl: Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Nur gültig für Neuaufträge. Barauszahlung nicht möglich. Gültig bis 26.09.26.
Hofmeister Sindelfingen GmbH & Co. KG · Kirchheimer Str. 5 · 74321 Bietigheim-Bissingen. Bilder mithilfe von KI generiert. TGZ_266371/34_182,7x250

FÜR EIN
MÖBEL
DEINER
WAHL(M)

FINALE
BIS ZUM
26.09.26

8080%%BIS
ZU

MUSTER-
STÜCKE

AUF ALLE MÖBEL-

ALLES MUSS RAUS

2

11//22
PREISPREIS

Everyday is Schnitzel-day
vom Schwei

H
ähnchen

10.10.9090abab

ab 21.09. täglich ab 15 Uhr

+ Beilage & Soßen
nach Wahl

vom chwein, Kalb, H
n + Glücks-

limo 0,33l

--

HAND AUFS HERZ

DAS GIBTS NUR BEI

ES-Stadtmitte, gemütl. 3-Zi-AB-Whg.,
68 m2, bes. WG geeignet für 2 Pers.
(Stud.), EG, EBK, Dusche, Gashzg., Gar-
tenmitben., Kü-Balkon, k. Ht., ab sofort,
KM 950 € + NK ca. 270 € + 3 MM KT
✉ sonnenburg-es@gmx.de

IMMOBILIENVERKÄUFE

Zuffenhausen, 1,5 Zi. Whg., 27m²,
teil. möbl., nähe S-Bahn undWald, be-
vorz. an Wochenend-Pendler, 350 € +
NK 150 € + KT ab 1.12.☎ 0711822694
ab 15 Uhr

Vorwerk Kobold Bürstsauger: Typ
VK 400 VB 300,- €☎ (07153) 71846

Elektriker sucht kleine Aufträge zu
günstigem Preis.☎ 0152 -18 21 98 72

3-ZIMMER- 

WOHNUNG

Kaufe Kleidung - Bücher von A-Z,
Puppen, Porzellan, Sammeltassen,
Näh-/Schreibmaschinen, Münzen,
Uhren, Mode-Schmuck. Von privat.
Tel. 0163-2046952

GRUNDSTÜCKE

Alte Märklin-Eisenbahn, altes Spiel-
zeug dringend von Sammler zu Spit-
zenpreisen gesucht. Tel. 0711/9561221

3-ZIMMER- 
WOHNUNGEN

Kaufe Fotoapparate, Ferngläser,
Briefmarken, Münzen, Uhren,
Tel. 0162-4163361.

2-ZIMMER- 

WOHNUNG

Sehr schöne 2-Zi.Whg. in Nellingen,
ruhige Wohngegend, zentrale Lage, ca.
65 m², im EG, ab sofort zu vermieten,
WM1160,- €, Kontakt☎ 0174-1719605

Paar um die 70 Jahre, beide BI-In-
teressiert und offen sucht ebensol-
che Paare für schöne Stunden. Ant-
worten bitte mit Telnr. ✉ unter
ZZ209763 an SWMN GmbH, Post-
fach 10 44 27, 70039 Stuttgart oder
chiffre@swm-network.de

Streiche kurzfristig ganze Wohnun-
gen telefonisch erreichbar von
Mo.- So. bis 20.00 Uhr
☎ 0151/20503311

Tel.: 07023/74920
info@pbi-bissingen.de

MFH Weilheim Teck     – NEU –

2,5 Zimmer, ca. 77 m² Wfl.,
inkl. Balkon � E 330.000,–
3,5 Zimmer, ca. 88 m² Wfl.,
inkl. Balkon� E 439.000,–

Maler, Lackierer, Schimmelbehand-
lung sowie Reparatur Fliesen, Lackie-
rung von Badewanne, sucht Nebenjob.
☎ 015310203286

DIES & DAS

Gelernter Schreiner su. Stelle i. Tro-
ckenbau, spachteln, tapez., streichen,
Lam., Türen + Holzboden + Treppe
abschleifen und lackieren, Renov.
☎ 0172/8774265

2-ZIMMER- 
WOHNUNGEN

Biete arbeiten im Garten wie Rasen
mähen, Hecken und Strauchschnitt
Beetpflege an☎ 0173-21 49 840

MIETGESUCHE

DOPPELGARAGE - ES zentral/B10-
nah ca. 6m lang, 130€ mtl., gute An-
fahrt☎ 0711/38 34 02

WOHNUNGEN

Gärtner mit Erfahrung, Hecken
schneiden, Baum schneiden, Garten-
pflegen und Platten legen.
☎ 0172 88 11 862

VERSCHIEDENES

Achtung liebe Leser! 
Suche Porzellan, Zinn, Uhren,

Tafelsilber, Bernstein, Möbel, Münzen,
Antikes u. Militaria, Abendgarderobe,

Lederbekleidung u. Pelze,
Herr Freiwald.

� 0711-21958619 o. 0157-92313492
www.freiwald-antiquitäten.de

Gepflegter Er, Anfang sechzig, NR,
183 cm, schlank, nettes Äußeres, jün-
ger aussehend, wünscht sich eine
gepflegte, unkomplizierte Sie für
schöne Std., Zärtlichkeit u.v.m.
☎ 0151- 41340991(WhatsApp)

Hausflohmarkt wegen Räumung:
26.09.2026, 10-16 Uhr

Friedhofstr. 9
73770Denkendorf

Ankauf Herr Binder

Briefmarken, Militaria 1-2, Mün-
zen aller Welt (DM/Kaiserreich
usw.)
U.
Modeschmuck zu Tages-
höchst-preisen Silberbesteck,
Versilbertes aller Art, Zinn, Kupfer
u.
Messing allerlei. TRÖDEL U.
ANTIK, Abendgarderobe, Möbel,
Kameras-Ferngläser, Bücher,
Möbel, Porzellan (z.b Bavaria, Vil-
leroy&Boch, KPM, Meißen) u.
Kristall.

Vertrauen sie nur dem Fach-
mann, Anrufe auch am Wochen-
ende erwünscht.

Herr Binder☎ 0172-85 222 38

GARAGEN/STELLPLÄTZE

Baugrundstücke/Abbruchhäuser

Bauträger kauft gegen Höchstgebot.

Notarielle Abwicklung sofort!

Zahlung innerh. von 2 Wochen mögl.!

Tel.: 07023/74920
info@pbi-bissingen.de

Rund ums Gebäude: Gartenpflege
& Reinigung!
Unser Team übernimmt ab sofort: He-
cken- & Sträucherschnitt, Laubbesei-
tigung, Streifenfreie Fensterreinigung,
Solarpanel- & Dachrinnenreinigung.
Schnell, sauber & fair für Privat & Ge-
werbe. Jetzt Angebot sichern!
☎ 0159 0633 2926 - AZ Gartendienst
✉ azgartendienst@outlook.de

Rüstiges Rentnerpaar (74 J/77 J)
sucht 3 Zi.-Whg. in ES und Umge-
bung. Gerne mit Balkon oder Garten.
☎ 0711/ 37090585

ER SUCHT SIE

3 Zi.-Whg., 75m², ES- Mettingen, 1.
OG, Tgl-Bad, Laminat, Fliesen, keine
EBK, Blk., 2 Kellerräume, Waschkü-
che, HMS, Blick auf die Weinberge,
ÖPNV, (gute Einkaufsmöglichkeiten)
Gasetagenheizung, ab 1.12.26 frei.
KM 780€ + NK ca. 150 € + KT 2 MM
✉ k.sohn@haug-sohn.de

Für Glücksjäger 
und Schatzsucher: 
Bekanntschaften  

& Kontakte im  
EXTRA.

www.extra-wochenende.de

Rentner im 70er-Bereich, ist noch
nicht müde, suche gleichgesinnte Part-
nerin, wäre nett wenn Sie mir Schrei-
ben. ✉ unter ZZ209760 an SWMN
GmbH, Postfach 10 44 27, 70039 Stutt-
gart oder chiffre@swm-network.de

Erledige Gartenarbeiten: Garten-
pflege, Heckenpflege u. Baumpflege,
Pflastersteine u. Natursteine verlegen.
Tel. 0173 / 2964106 (Nebenjob)

IMMOBILIENGESUCHE

Malerarbeiten, kurzfristig, sauber,
preiswert!☎ 015770520000

Schönehelle 2-Zi.-DG-Whg.
in Nellingen, 53,36 m², zentrumsnah,
EBK, Fußbodenheizung, elektr. Rölllä-
den, Wärmepumpe mit Keller, Garten
Mitbenutzung, ab 1.12.26 zu vermieten,
KM 1060 € + NK 200 € + 2 MM KT, Kon-
takt an:☎ 0174 / 17 19 605

Suche Gartenarbeit, Gartenpflege
aller Art, auch Baumpflege (Nebenjob).
☎ 0178/7813143

Restaurationen v. Antiquitäten,
Möbeln, Bildern, Uhren, Polster-
rungen.Wagner � 0170-5223126

Allround-Handwerker, Innenausbau/
Installateur, Maler u. Fliesen, sucht
Nebenjob.☎ 0163 / 8320921

Erf. Gärtner sucht Gartenarbeit. Geh-
weg, Parkplatz, Hofeinfahrt pflastern,
Terrassen (Beton Pl. u. Holz), Hecke- u.
Baumschnitt, Mauer- und Zaunarbeiten,
komplett neue Gestaltung. Nebenbe-
schäftigung. Tel: 0157 - 35 26 32 85

ES/Halbhöhenlage, beste Wohnla-
ge, ruhige, moderne u. gepfl.
4-Zi.-DG-Whg., 85 m², in 2½
Fam-Haus mit EBK, TL-Bad, mit Wan-
ne u. Du. (neu), sep.-WC, Parkett, Blk.,
an 2 Pers. mittleren Alters, NR, o. HT,
KM inkl. Einzel-Grg. mit Stpl., 1150,- €
+ NK + KT. immobilie-es-dg@web.de

Suche kleine Whg. zum Kauf
☎ 01751654026
✉michel1920@gmx.de

VERMIETUNGEN

Vorwerk Kobold Bürstsauger: Typ
EB 272 VB 200,- €☎ (07153) 71846

500,- Euro zahlt Sammler für alte Re-
klame-/Emailschilder☎0711/6405870

Renningen 3-Zi.-ETW 62 m²,
gr. BLK, EBK, Fahrradraum, Keller,
Waschküche, Stpl., 249.000 Euro
☎ 07159 / 901189

Bodenleger-Vinyl, Parkett, Malerar-
beiten, Tapezieren sucht Nebenbe-
schäftigung, Tel: 0151-67014367

Gemeinsam statt einsam
Lebensfroher Zuffenhausener (77)
sucht eine liebe Wegbegleiterin für
gemütliche Stunden & gemeinsame
Unternehmungen. Du solltest Dich in
Gesellschaft eines Rauchers rundum
wohlfühlen. Freue mich auf Dich!✉
unter ZZ 724472 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

1-ZIMMER- 

WOHNUNG

Pelze Pelze Pelze
Kaufe Pelze aller Art: Abendgarderobe,
Hüte, Antikes, Möbel, Bilder, Porzellan,
Vasen, Figuren, Zinn u. Silberwaren,
Puppen, Militaria, Besteck, Armband u.
Taschenuhren, Briefmarken, Münzen,
Schmuck aller Art. Gerne auch kompl.
Nachlässe. Bitte alles anbieten.
Herr Eckstein Tel. 07307-9209570
oder 0152-52151604

Maler, Gipser, Trockenbauer, Schim-
melentfernungen, kompl. Renovierun-
gen, Fliesenarbeiten, sucht Neben-
beschäftigung.☎ 0178 - 82 413 54

WOHNUNGEN

BEKANNTSCHAFTEN

Sehrdringendgesucht vonRentnerin
2 Zi.-Whg. langfristig, ca. 45m², 1. Stock,
kl. Balkon, k. WG, in Denkendorf, Nel-
lingen, Berkheim, Esslingen/Zollberg.
☎ 0711 / 38 88 21

Suche Akkordeon, Saxofon,
Geigen. Barzahlung
Tel. 01 77-8 44 25 16

Sympathischer Er (62/175/80)
sucht nette Sie. Gerne auch älter.
✉ unter ZZ209764 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart oder
chiffre@swm-network.de

Junger Mann aus Esslingen bietet
älteren Menschen Unterstützung im
Alltag: Einkaufen, Besorgungen,
Haushalt, Garten oder Gesellschaft.
Zuverlässig & persönlich.
✉ unterstuetzung-es@web.de
☎ 017647384107

Möbliertes 1 Zi.-Apartment in Altbach
mit Bad, WC, ab WM € 490. Parkplatz
auf Wunsch. ☎ 0170 - 2432120

Nettes und verzweifeltes Rentner-
paar und 2 Hauskatzen suchen eine
3-Zimmer-Wohnung in Esslingen, da
unser Mietvertrag wegen Eigenbedarf
gekündigt wurde. Wir freuen uns auf
Ihr Angebot: grafxienalp3@gmail.com

Gemein. Leben m. viel Zeit für wan-
dern/Ausflüge & Reisen. Fitter Mann
(60+) su. attr Frau.✉ wir012@web.de

STELLENGESUCHE

2-ZIMMER-ETW

Gärtner sucht Nebenbeschäftigung,
Heckenrückschnitt, Baumfällungenusw.,
Terrassen, Pflastersteine, Sichtschutz,
Zäune, Balkone, etc.☎0152 - 11407049

Computerhilfe vom Profi!
Kostengünstige Lösung von Compu-
ter und Smartphone-Problemen, so-
wie Unterstützung bei Kauf, Installati-
on und Bedienung von technischen
Geräten. Ich freue mich auf Ihren An-
ruf.☎ 070429631240

BARANKAUF alles vom 1. und 2.
Weltkrieg☎ 0711 / 6405870

KAUFGESUCHE

Ich 45 J. normaler Statur suche Sie
für eine Beziehung☎ 015259152225

3-ZIMMER-ETW

Su. ältere E-Gitarre, Verstärker, Ak-
kordeon.☎07141-5071915

Vorwerk Kobold Bürstsauger: Typ
VK 351 VB 300,- €☎ (07153) 71846

Suche Gobelin, Tischwäsche,
Münzen, Silberkollektionen,

Armbanduhren Tel. 0177-3823257

www.extra-wochenende.de

Hier steht’s:  
Das Neueste aus der Nachbarschaft. 

Die Anzeigenblätter sind eine unverzichtbare Quelle für das Wichtigste von nebenan.

VERKÄUFE

Liebevoller, einfühlsamer, vielseiti-
ger Mann, 70, 178, sucht Dich zum
Wandern, Reisen, Verlieben, Begeis-
tern, Freude haben, Kultur genießen,
weiterentwickeln.☎ 0711 62091994
✉ freude.jk@gmx.de

Suche Modelleisenbahn.
☎ 070 22 / 95 10 57
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